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Hierzu eine Beilage 
nebſt Handelsblatt für deſſen Abonnenten. 


Telegramme. 


Berlin, 9. März. Der geſchäftsführende Aus- 
ſchuß des Landesvereins preußiſcher Volksſchul- 
lehrer hat von der Abhaltung eines allgemeinen 
Lehrertages für jetzt Abftand genommen und 
beſchloſſen, denſelben erſt abzuhalten, wenn ein 
Lehrerbeſoldungsgeſetz dem Landtage vorgelegt 
ſein wird. 

— Der geſtrige zweite Verhandlungstag des 
Kriegsgerichts gegen den Ceremonienmeiſter 
v. Kotze ging ohne Entſcheidung zu Ende; die 
Verhandlung wurde auf heute vertagt. 

Hamburg, 9. März. Das deutihe Conſulat 
in der Delagoa-Bay foll mit einem Berufsconſul 
beſetzt werden. Der Afrikareiſende Graf Pfeil iſt 
mit der commiſſariſchen Führung der Stelle be- 
traut worden und wird ſich am 30. März in 
Neapel einſchiffen. 

Wien, 9. März. Wie die „N. Ir. Pr.“ meldet, 
hat die geſtrige Sitzung des Subcomités des 
Wahlreformausſchuſſes, an der ſämmtliche Miniſter 
Theil nahmen, einen befriedigenderen Verlauf ge- 
nommen als die vorausgegangenen Verhand- 
lungen. Man glaubt, daß die Wahlreform da- 
durch eine weſentliche Förderung erfahren hat. 

London, 9. März. Der Sprecher des Unter⸗ 
hauſes wird demnächſt aus Geſundheitsrückſichten 
zurücktreten. N 

— Wie der „Standard“ meldet, find in MWool- 


wich die Militärſchulen wegen Influenza ge- 
ſchloſſen worden. . 


— Lord Rofebern wird bis zur vollſtändigen 
Geneſung noch längerer Ruhe bedürfen, da ſeine 
Kräfte ſtark gelitten haben. ; 

London, 9. März. In Folge eines Streites 
über Anwendung von Maſchinen forderte der 
nationale Schuharbeiter-Bund die Arbeiterſchaft 
auf, am 16. d. in den Ausftand einzutreten. Es 
werden 200000 Arbeiter, männliche und weib- 
liche, ſtreinen, darunter 20 000 in Mancheſter und 
900 in Northampton. Die Fabrikanten lehnten 
ein Schiedsgericht ab, weil die Arbeiter die Ent- 
ſcheidungen der früheren Schiedsgerichte nicht 
reſpectirt hatten. 

Belgrad, 9. März. Der Director des Lehrer- 
ſeminars in Niſch wurde von mehreren focia- 
liſtiſchen Zöglingen mißhandelt und aus dem 
Fenſter geworfen, weil er einige derſelben wegen 
ſocialiſtiſcher Agitationen beſtraft hatte. 


— Im Jaſenitza-Bezirk herrſcht wegen der 
Maisernte Hungersnoth. 

Shanghai, 9. März. Japan hat um eine Woche 
Kufſchub für die Sendung Ei- hung - tichangs 
erſucht, da es ihn bis 19. März nicht empfangen 
könne. (Darnach ſcheinen die Japaner für die 
Zwiſchenzeit noch einen großen Coup vorzuhaben.) 

Nemyork, 9. März. Die Lage des Schatzes 
ift nicht zufriedenſtellend, da die tägliche Noten- 
einlöſung eine Viertel Million beträgt. 


— 


— . 
Feuilleton. 


Zum Sterbetage Kaiſer Wilhelms I. 

Heute iſt der Tag an welchem vor nunmehr 
ſieben AR der RA Kaiſer Wilhelm I. aus 
feinem glorreichen Leben ſchied und mit tiefer 
Wehmuth gedenkt heute das Volk jener ſchmerz- 
vollen Trauerſtunden. Zu den verſchiedenartigen 
Deranftaltungen die dazu dienen, an dieſem Tage 
das Gedächtuiß an den großen Todten neu zu 
beleben, gehört in Berlin auch die heute im 


Hohenzollernmuſeum veranftaltete Ausftellung 
der letzten Aquarelle aus dem großen 
Kaiſeralbum, die ſich auf das Leben und 


Wirken Wilhelms I. beziehen. die 13 Blätter 
führen uns das Zeldmanöver des 14. Armee- 
Corps am 14. September 1885 in Baden-Baden, 
dann die Parade des 13, (württembergiſchen) 
Armeecorps bei pfungfeldern, die am 19. September 
deſſelben Jahres ſtatlgefunden hat, vor Augen. 
Auf dem folgenden Bilde iſt der Lieblingsfitg ber 
Königin Luiſe unter einer Rieſeneiche mit weit 
ausgebreiteten Zweigen im Parke von Saulen in 
Oſtpreußen, den ſie während ihrer trübſten 


Zeit oftmals beſuchte, ſowie die in bdemfelben | 


Garten befindliche mächtige Königslinde dar- 
gestellt. Nach Potsdam führt das nächſte 
Aquarell. Wir ſehen den Kaiſer zer im 
9 8 Schleßſtande des 1. Garde- 
Regiments zu Fuß. Ein figurenreihes Aquarell 
widmet ſich der Feier des 2 Regierungs- 
lu biläums des Kalſers am 3. Januar 1 Das 
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reclelehrer Geh. Rath v. Bar (Göttingen) 


— 


Eine Abweiſung des Antrags Kanitz. 

Stuttgart, 9. März. Inder Abgeordnetenkammer 
kam es bei der Adreßdebatte zu einer Erörterung 
des Nothſtandes der Landwirthſchaft. Sämmt. 
liche Redner ſprachen ſich gegen den Antrag 
Kanitz aus. Auch der Borfteher des Buntes 
der Landwirthe in Württemberg, Irhr. v. Gals. 
berg, ſprach ſich gegen den Antrag aus; er 
meinte, der Antrag Kanitz könne den Land. 
wirthen unter Umftänden mehr ſchaden als nützen. 


England und Cupern. 

London, 9. März. Bei Berathung der Nach- 
tragsforderung von 20 000 Pfd. Sterling für 
Enpern erklärte der Schatznanzler Harcourt, er 
habe ſeine Anſicht, daß die Einverleibung von 
Enpern und die engliſch-türkiſche Convention ein 
politiſcheer Fehler geweſen ſei, nicht geändert, 
Enpern koſte die engliſchen Steuerzahler eine 
Diertel Million Pfund Sterling und ſei dabei zu 
militäriſchen und Marinezwecken, ja als bloße 
Kohlenſtation unbrauchbar. die Koffnung der 
engliſchen Regierung, daß ſich der Ackerbau und 
die induſtrielle Thätigkeit entwickeln würde, fei 
geſcheitert. Er hege die Befürchtung, daß die 
Einnahmen der Inſel noch weiter zurückgehen 
würden und England den Zuſchuß noch werde 
verſtärken müſſen. Er bedauere, daß England 
für den wirthſchaftlich werthloſen Beſitz die Ber. 
antwortung übernommen habe; da es nun aber 
einmal geſchehen fei, jo müſſe England auch ver. 
ſuchen, ſo gut als möglich damit fertig zu werden. 
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Politiſche Ueberſicht. 
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„Nation“ an geſetzgeberiſche Ceiſtungen aus dei 


Zeit der franzöſiſchen Revolution, die fi von 


der jetzigen Dorlage nur dadurch unterſcheiden, 
daß ſie von Revolutionären erlaſſen wurden, die 
zur Macht gelangt und in dieſer gegen jegliche 
Gegenregung der geſtürzten Monarchie ſich zu 
erhalten verſuchten. Bon beſonderem Intereſſeſiſt 
das Geſetz betreffend das Revolulionstribunal 
vom 23. Prairial des zweiten Jahres der einigen 
und untheilbaren franzöſiſchen Republik. Darin 
iſt zu leſen: 

„Art. 5. Zeinde des Volkes find diejenigen, 
welche die öffentliche Freiheit durch Gewalt 
oder Liſt zu vernichten (umzuſtürzen) ſuchen. 
Art. 6. Als Zeinde des Volkes gelten die- 
jenigen, welche zur Wiederherſtellung des 
Königthums anreizen oder den Jationalcon- 
vent und die revolutlonäre Regierung herab- 
zuwürdigen oder aufzulöfen (umzuſtürzen) 
ſuchen (unternehmen) .. . (ferner) diejenigen, 
welche das Volk oder die Vertreter des Volkes 
zu täuſchen unternehmen, um ſie zu Schritten 
zu verleiten, welche den Intereſſen der Freiheit 
zuwiderlaufen. ... Diejenigen, welche face 
Nachrichten verbreiten, um Spaltungen im 
Dolke hervorzubringen oder um das Volk zu 
beunruhigen. Diejenigen, welche ſuchen (es 
unternehmen), die (öffentliche) Meinung irre 
zu leiten und die Aufklärung des Volkes zu 
hindern, die Sitten zu verſchlechtern und das 
öffentliche Gewiſſen zu verderben und die 
Stärke und Reinheit der revolutionären und 
republikaniſchen Grundſätze zu ſchädigen oder 
deren Fortihritte zu hindern durch contra- 


folgende Bild behandelt die Gäcularfeier der Ber- 
liner Aunftausftellung im Jahre 1886 im feſtlich 
geſchmückten Ausftellungsjaal am Lehrter Bahn- 
hot. Auf dem nächſten ſehen wir die Enthüllung 
des denkmals König Friedrich Wilhelm IV. am 
11. Zuni 1886 auf der großen Freitreppe der 
Nationalgallerie in Berlin. In das vorletzte 
Lebensjahr des Kaiſers führen die folgenden 
Bilder: am 1. Januar empfängt der 
Monarch im Runden Saal des königlichen 
Palais Unter den Linden die geſammte Generalität, 
an deren Spitze den Kronprinzen als rangälteſten 
General-Zeldmarjgall der Armee, um die Glüc- 
wünſche zu dem ſeltenen Feft feines 80 jährigen 
Dienftiubiläums entgegen zu nehmen; am 3, Juni 
ſehen wir den Kaſſer in Kiel zur Grundftein- 
legung zum Rordoſtſeekanal und nach dieſer Feier 
gleich zur Abnahme der Flottenparade auf der 
„Pommerania“. Ein Aquarell vergegenmärtigt 
das Schloß Kohenzieritz in Mecklenburg ⸗Strelißz⸗ 
wo die Mutter Kaiſer Wilhelms, die Königin 
£uife, ſtarb. der „Gang zu dem Feſtmahl im 
Runden Saal des hieſigen Palais bei der am 
18. November 1887 ſtatigehabten Anweſenheit der 
ruſſiſchen Majeſtäten“ macht den Schluß. 


Botſchaft von Nanſen. 

Ein Gpecialtelegramm von Hammerfeit meldet 
der „Norgers Gjöfartstitende”: Das hieſige Blatt 
hat einen Brief von Niöllefjord (im äußersten 
Norden von Norwegen) empfangen, datirt den 
24, Februar, in dem mitgetheilt wird, daß der 
auf dem Gebirge zwiſchen Cebesby und Cangfjord 
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revolutionäre oder hinterliſtige Schriften oder 
durch Anſchläge anderer Art.“ 

Die Parallelſtellen aus der jetzigen Umſturz- 
vorlage ſpringen ſofort in die Augen. Ferner 
olgende Beſtimmungen aus dem Geſetz vom 

5. Brumaire des nächſtfolgenden Jahres, welche 
ſich auf die Mitſchuldigen der Emigranten be- 
jiehen. Art. 9 derſelben lautet: 

„Als Mitſchuldige der Emigranten gelten 
diejenigen, welche überführt werden, 1. die 
feindlichen Anſchläge der Emigranten gefördert 
zu haben ..... 4. zur Auswanderung ange- 
reizt und die Auswanderung von Bürgern, 
durch Verführung, Derſprechungen oder Hingabe 
von Geld bewirkt zu haben.“ 

Der Thatbeſtand dieſer Beſtimmung iſt immer- 
hin noch weit beſtimmter, greifbarer, als der 
Thatbeſtand des $ 112 der Vorlage, inſofern nicht 
derjenige beſtraft werden ſoll, der die Emigration 
eines Anderen zu provociren unternommen hat, 
ſondern nur der, dem dies wirklich gelungen iſt. 
Ferner kommt in Betracht, daß der National- 
convent die ordentlichen Gerichte mit der Ab- 
urtheilung der Verdächtigen verſchonte, dagegen 
dieſe einem „Revolutionstribunal“ — heute müßte 
es heißen: „Reactionstribunal“ — vorbehielt. 
Aber obgleich das franzöſiſche Geſetz mit Todes- 
ſtrafe operirte — während ſich die heutige Vor- 
lage mit Freiheitsſtrafen begnügte — hat es zwar 
unendlichen Schrecken verbreitet, die Reſtauration 
aber auf die Dauer nicht verhindern können. 

„Das Ergebniß, welches die (heutige) Bor- 
lage, wenn ernſtlich angewendet, ſagt Herr 
v. Bar, haben würde, (könnte auch nicht 
die Unterdrückung der Anarchie und der 
Socialdemokratie ſein, ſondern) könnte kein 
anderes ſein, als die Unterdrückung jedes freien, 
die beſtehenden Zuſtände öffentlich kritiſirenden 
Wortes, die öffentliche Heuchelei, die Fefjelung 
von Kunſt und Wiſſenſchaft, kurz die geiſtige Ent- 
mannung des deutſchen Volkes, und Daneben im 


hegten Erwartungen zu befriedigen.“ 


Das Ende der Berfius-Frage 


iſt nun endlich da. Nach dem mehrtägigen Hin 
und Her und bei der Zuverſichtichkeit, mit der 
der „Vorwärts“ ſeine — Nachricht, mit allerhand 
Einzelheiten verbrämt, aufrecht erhielt, iſt es eine 
wahre Erleichterung, daß endlich die Berliner 
Correſpondenz des Miniſters v. Köller das Wort 
ergreift zu folgender unzweideutigen Kundgebung: 

„Die vom „Vorwärts“ gebrachte Nachricht, der 
Präſident des Oberverwaltungsgerichts Perſius, habe 
veranlaßt durch den Miniſter v. Köller, feinen Abſchied 
eingereicht, iſt von Anfang bis zu Ende erfunden. 
Der Miniſter v. Köller hat weder ſchriftlich noch 
mündlich mit dem Präfidenten Perſius über das be- 
kannte Erkenntniß des Oberverwaltungsgerichts be— 
treffend die Aufführung der „Weber“ verhandelt. Auch 
davon, daß der Präſident Perſius eine Andienz bei 
Sr. Majeſtät dem Kaiſer nachgeſucht habe, iſt an maß⸗ 
gebender Stelle nichts bekannt. 

Damit entfallen auch alle die Commentare, die 
ſich an den Kücktritt von Perſius, wenn er ſich 
unter ſolchen Umſtänden vollzogen hätte, knüpfen 
mußten und ſchon geknüpft worden waren. — 
Der „Socialdemokrat“, dem ſeine journaliſtiſchen, 
auf der Indiscretion von Beamten beruhenden 
Senſationserfolge der letzten Zeit offenbar etwas 
zu Kopf geſtiegen ſind, iſt alſo einmal gründlich 
aufgelaufen und er wird in Zukunft vielleicht 
etwas vorſichtiger werden bei Benutzung der Blätter 


in mäßiger Köhe geſehen hat, der von Nordweſt 
nach Südoſt trieb. Das Blatt wirft die Frage 
auf, ob es nicht eine Botſchaft von Nanſen ſein 
ſollte. Es iſt noch nicht bekannt, wo der Ballon 
aufgefunden iſt. 

Nanſen iſt bekanntlich mit ſeinem Schiff „Fram“ 
im Juli 1893 zu feiner Nordpolerpedition auf- 
gebrochen. Seitdem er damals die fibiriſche Küſte 
verlaſſen, iſt noch keine Kunde über das Schickſal 


des kühnen Forſchers zu uns gelangt. Er hat 


ſich mit einer großen Anzahl Ballons verſehen, 
um mittels derſelben zu verſuchen, ſich mit der 
Welt in Verbindung zu ſetzen und es wäre daher 
in der That möglich, daß ſener in Nordnorwegen 
geſehene Ballon ein Lebenszeichen Nanſens ge- 
weſen wäre. 


Zur Ansſchmückung der Siegesallee 


in Berlin mit Standbildern nach dem Plane des 
Kaiſers ſchreibt Stadtrath Ernſt Friedel im „Bär“: 
Der Erlaß des Kaiſers vom 27. Januar unter- 
ſcheidet zwiſchen den Denkmälern der Fürſten, 
welche als „Marmor-Standbilder“, und den 
Denkmälern der für die betreffende Zeit beſonders 
charakteriſtiſchen Männer, der Neben- oder Seiten- 
figuren, weiche nur als „Bildwerke“ auszuführen 
ſind. der „Bär“ glaubt dieſe Beſtimmungen dahin 
verſtehen zu müſſen, daß die Fürften in ganzer 
Figur, die Nebenperſonen dagegen nur als Büſten 
(der Kürze halber als Hermen zu bezeichnen) 
dargeſtellt werden ſollen. Auch die Neben- 
bildwerke denkt Friedel ſich in Marmor, obwohl 
ſich für die Ausführung in Bronze vieles ſagen 
laſſe, da in unſerem nordiſchen Klima letztere wider 


Privatverkehre die Spionage, das Denuncianten- . 
thum, der Meineid, ſei es um einen Anderen in 
Strafe zu bringen, ſei es um einen 3 
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die ihm, wle er ſich auszudrücken pflegt, ab und zu 
auf den Tiſch fliegen. 
Gegen die Bierfurrogate, 
Die Socialdemokraten haben im Reichstag den 
Antrag eingebracht, der Reichstag wolle beſ chließen! 
die verbündeten Regierungen zu erſuchen, dem 
Reichstage einen Geſetzentwurf vorzulegen, 
durch den das Geſetz wegen Erhebung der 
Brauſteuer vom 31. Mai 1872 dahin abgeändert 
wird, daß bei der Bierbereitung nur MWaffer, 
Malz, Kopfen und Hefe verwendet werden darf. 
Die Benutzung von Surrogaten in der Brauerei 
der norddeutſchen Brauſteuergemeinſchaft, die 
allein in Frage kommt, weil für Baiern ein 
ſolches Derbot ſchon lange befteht, iſt außer- 
ordentlich mäßig. Sie macht noch nicht 2 Proc. 
des Maljverbrauhs aus, und dabei iſt noch zu 
bedenken, daß verſchiedene, obergähriges Bier 
herſtellende Brauereien, ſowie die Exportbrauereien 
verſchledene Surrogate, wie namentlich Zucker 
und Reis, nöthig haben. Trotzdem wird an- 
erkannt werden müſſen, daß der gegenwärtige 
Zuſtand für die norddeutihen Brauereien 
weniger günſtig iſt als für die bairiſchen, wei 
in Folge der im Brauſteuergeſetz vom 31. Mal 
1872 enthaltenen Beſteuerung der Gurro- 
gate der Verdacht hervorgerufen wird, als 
ſei das norddeutſche Bier nicht aus den 
gleichen Beſtandtheilen hervorgegangen, wie das 
bairiſche. Die Frage des Surrogatverbots ſchwebt 
denn auch ſchon Jahrzehntelang. Ende der fieb- 
ziger und anfangs der achtziger Jahre hatten es 
die verbündeten Regierungen verſucht, das Ver- 
bot durchzubringen. Der Derſuch mißlang aber, 
weil das Derbot gleichzeitig mit einer Erhöhung 
der Brauſteuer durchgeſetzt werden ſollte und ſich 
für die letztere trotz wiederholter Anläufe im 
Reichstage keine Mehrheit vorfand, Im Reichs- 
tage ſelbſt iſt die Frage ſpäter noch öfter durch- 
geſprochen worden. Nachdem dann eine Ende der 
achtziger Jahre bei den Einzelregierungen gehaltene 
Umfrage kein pofitives Ergebnif gehabt hat, dürfie 
auch jetzt kaum Ausſicht vorhanden ſein, daß eine 
eventuell vom Reichstage angenommene Rejolu- 
tion üb as Surrogaten bei der 
ickſal als die bis · 


Internationale Verträge über die Auf- 
hebung der Zuckerausfuhrprämien. 
Der deutſche Landwirthſchaſtsrath begegnet ſich 
mit dem öſterreichiſchen Landwirtyſchaftsausſchuſſe 
in dem Wunſche, im gegenſeitigen Einvernehmen 
der betheiligten Staaten dem Wettlauf um die 
Zuckerausfuhrprämien ein Ende zu machen. Nur 
die Motive ſind verſchieden. In Oeſterreich iſt die 
Ausfuhrprämie eine begrenzte; die Geſammtſumme 
iſt auf 5 Millionen Gulden jährlich feſtgeſetzt. 
Dieſe Summe wird auf das zur Ausfuhr kom- 
mende Quantum veriheilt, jo daß bei ſteigender 
Ausfuhr die Höhe der Prämie finkt. Im übrigen 
haben Deutſchland und Oeſterreich ſogen. offene 
oder directe Prämien, ſo daß zwiſchen dieſen 
beiden Staaten eine Vereinbarung, die Prämien 
abzuſchaffen, unſchwer durchzuführen wäre. Ruf- 
land hat eine Jabrikatſteuer, welche bei der Aus. 
fuhr zurückgerechnet wird. Eine Ausfuhrprämie 
exiſtirt alſo nicht. Die übrigen in Betracht kom- 
menden Staaten, Frankreich und Belgien — von 
Holland kann man wegen der geringen Ausfuhr 
eigenen Zuckers wohl abſehen — zahlen verftechte 
Prämien, wie das auch in Deutſchland vor der 
Aufhebung der Rubenfteuer der Fall war. Unter 
der Herrſchaft der Rüben- oder Materialſteuer 
erfolgt die Rückvergütung nach feſten mittleren 
Rendementsſätzen. die Prämie ſteigt in dem 
Maßze, als die Fabriken zur Kerſtellung eines 
Centners Rockzucker eines geringeren Auantums 
Rüben bedürfen, d. h. je zuckerreicher die Rübe, 
und je vollkommener die Fabrikation iſt. Eine 
Controle darüber, ob neben der Steuervergütung 


ſtandsfähiger als Marmor iſt, der namentlich in 
der Nähe von Gartenanlagen zu einer nicht un- 
bedenklichen „Dermooſung“ neigt. das ſprich! 
bei den Koſten mit, die Friedel, nicht zu theuer 
arbeitende Künſtler vorausgeſetzt, wie folgt be« 
rechnet: a) Lebensgroßes Standbild, ganze Figur, 
Eypsmodell und Marmorausführung 25 000 Mk, 
Sockel aus polirtem Granit, 2 Meter hoch, 3500 
Mk., b) Kerme, etwas über Naturgröße, Büfte 
und Säule 6000 Mk. Je eine Statue mit zuge- 
1 Herme würde alſo 34500 Mk. (rund 
5000 Mk.) koſten. dies ergiebt 30mal ge- 
rechnet (für 30 Statuen und 30 Hermen zu- 
ſammen 1050000 Mk,, rund eine Million Mark 
für die Herſtellung der fechjig Denkmäler. In 
Bronze würde die Ausführung weniger koſten. 
Sobald man eine etwas opulentere Ausſtattung 
wähle, ſteigern ſich die Koſten ſofort beträchtlich. 

Erhebliche Koſten wird auch die nothwendige 
Umgeſtaltung der Siegesallee erfordern. Friedel 
fordert, daß die Monumente von allen vier 
Seiten zu betrachten ſind. Er denkt ſich deshalb 
die Monumente in kleinen, durch immergrüne, 
möglich hohe Sträucher (Thuja oder dergleichen) 
gebildeten Niſchen aufgeſtellt. den Wrangel⸗ 
Brunnen am Eingang der Siegesallee am Kemper ⸗ 
platz wünſcht der Borfigende der ſtädtiſchen Park- 
und Gartendeputation beſeitigt zu ſehen. Er räth 
an ſeiner Stelle eine Brandenburgia als Monu- 
mentalbrunnen mit Symboliſirung der vier 
Hauptſtröme Brandenburgs: Elbe und Havel, 
Oder und Warthe auf Koſten der Stadt Berlin 
zu errichten. 


2. N . 


> 


$ 


für ausgeführten Zucker eine Prämie gewährt 
wird, hat daher nur der einzelne Fabrikant, nicht 


aber der Staat, geſchweige denn das Ausland. 


Pil Ländern, welche verfleckie Erporiprämien 
kann man alſo die ſchönſten Derträge 
über die Aufhebung der Prämien ſchließen; für 
die ehrliche Ausführung der Der träge giebt es 


gewähren, 


keine Bürgſchaft. 


Die Börſenreformvorlage. 


Die Nachricht, daß noch längere Zeit vergehen 
ehe die Börfenreformvorlage an den 
Bundesrath gelangen würde, dürfte ſich nicht 
beſtätigen. Wie die „Pol. Nachr.“ hören, hat das 
reußiſche Staatsminiſterium über die Vorlage 
eſchluß gefaßt und es iſt anzunehmen, daß die- 
ſelbe binnen kurzem dem Bundes rathe zugehen 


würde, 


wird. 


Die warme Abendhoſt. 


Bei der Berathung des Militäretats im Reichs- 
tage hat der Reichsſchatzſecretär geſtern einen nicht 
gerade erfolgreichen Beriuh gemacht, aus ge · 
wiſſen Anträgen, welche Mehrkoſten im Militär- 
etat erfordern, Kapital für die Annahme der 
0 Der Antrag 
v. Podbielski, wegen Entſchädigung der Quartier- 
wirthe für freiwillige Leiſtungen an die Mann- 
ſchaften ſoll 250 000 MB., der Antrag Schädler 
wegen Gewährung warmer Abendhoft an die 
Soldaten 8½ Millionen betragen. Graf Poſa- 
bomshn ſagte zwar nicht geradezu, daß dafür 
neue Mittel geſchafft werden müßten; aber für 
den eventuellen Nachtrag zum Etat ſind doch 
keine Ueberſchüſſe vorhanden. Obendrein gab 
wenigſtens der Kriegsminiſter zu verſtehen, daß 
wenigſtens der erſte Antrag auch ſchon im bies- 
lährigen Etat zur Durchführung gelangen könnte, 
nur der Reichsſchatzſecretär zuſtimmen 
wollte; worauf dieſer in ironiſcher Weiſe von dem 
Ideal des Kriegsminiſters“ ſprach. In ſeinem 
Eifer überſah aber Graf poſadowsky, daß der Antrag 
Schädler wegen des warmen Abendbrods dahin 
abgeändert worden iſt, bis zum nächſten Jahre 
für jetzt alſo die 8½ 
Don 
daß die 
warme Abendkoſt auf die Werkiage beſchränkt 


Zabahfteuervorlage zu ſchlagen. 


wenn 


Derſuche anzuſtellen, 
Millionen noch nicht erforderlich ſind. 
anderer Seite iſt berechnet worden, 


werden könnte, in welchem Falle ſich die Mehr- 


ausgaben auf etwa 5 Millionen Mark ermäßigen, 


die zum größten Theil durch anderweitige Er- 
ſparniſſe gedecht werden könnten. Vorläufig 
wird die Budgeicommiſſion die Anträge zu be- 
rathen haben. 


Die Abſtimmung in der Umſturz- 
Commiſſion. 


Die Umſturz-Commiſſion iſt geſtern zur Ab- 
(Angriffe gegen 


ſtimmung über den 
Religion, Monarchie, Ehe u. ſ. w.) nebft den dazu 
geſtelten Anträgen gekommen. Vorher fand 
noch eine kurze Geſchäftsordnungsdiscuſſion dar- 
über ſtatt, ob die Umſturz-Commiſſion tägliche 
Sitzungen abhalten ſollte, für welchen Fall die 
Juſtizcommiſſion in der nächſten Woche ihre 
Sitzungen bis auf eine ausfallen laſſen wolle. 
Die Mehrheit ſprach ſich jedoch gegen tägliche 
Sitzungen aus. In der Discuſſion über den 
$ 130 ſelbſt erklärte Abg. Wolszlegier, daß für 
die Polen die ganze Vorlage bei Ablehnung des 
Antrags Rintelen unannehmbar ſei. Abg. Munckel 
übte eingehende Kritin am Antrag Rintelen, der 
einen Schutz für die Gottheit ſelbſt conftruire, 
und legte dar, daß man überhaupt mit dem 
1 130 bei ſtrenger Anwendung jedem Cultur- 
ortſchritt entgegentreten könne. Die darauf vor- 
genommene Abſtimmung ergab (wie bereits tele- 
graphiſch gemeldet) die voliftändige Ablehnung 
des § 130 ſowie der ſelbſtändigen Anträge dazu. 
an Einzelnen geftaltete ſich die Abſtimmung wie 
olgt: 

Zunächſt wurde über den Antrag Rintelen in 


ſeinen beiden Zu getrennt abgeſtimmt. Diefer 


Antrag bezweckt, ſtatt der Worte „Religion“ bis 
„Eigenthum“ die „beſtehende Staatsform“ zu 
ſetzen und den Angriff „auf den Glauben an 
Gott” oder die Unſterblichkeit der Seele unter 
Strafe zu ſtellen. Dieſer Antrag wird mit allen 
gegen die Stimmen des Centrums abgelehnt. Es 
gelangte hierauf der Antrag Noon und Genoſſen 
zur Aoſtimmung. Der Unterantrag Broekmann 
dazu, welcher nach dem Worte „öffentlich“ noch 
„oder vor Mehreren“ und nach dem Worte 
„Religionsgeſellſchaft“ noch „ihre Lehren“ ein- 
fügen will, wird mit 15 gegen 12 Stimmen ab- 
3 Sodann fällt auch ein neuer Antrag 

pahn, welcher im $ 166 des Antrages Roon 
nach „beſchimpft“ noch das Wort „verſpottet“ 
eingefügt wiſſen will, gleichfalls mit 15 gegen 
12 Summen. Ein weiterer Antrag Spahn, die 
Worte „beſchimpfende fleußerungen“ zu ſtreichen, 
gelangt dagegen mit 13 gegen 11 Stimmen zur 
Annahme. Der Antrag, das Wort „Ehriften- 
thum” im Antrage Roon zu ftreichen, 
wird mit 8 gegen 8 Stimmen abgelehnt; damit 
iſt auch der Antrag Barth, nach „Cyriſtenthum“ 
die Worte „oder das Judenthum“ einzufügen, 
erledigt. Abgelehnt wird ferner die Aufnahme 
der Worte „die Heiligkeit des Eides“ mit 12 
gegen 12 Stimmen und endlich der Antrag 
Enneccerus (Declaration für wiſſenſchaftliche 
Forſchung) mit allen gegen 7 Stimmen. Die Com- 
miſſion ſchreitet nunmehr zur Abſtimmung über 
die Aufnahme der Worte „Monarchie“, „Ehe“, 
Familie“ und „Eigenthum“ im Antrage Noon. 
Diejelbe ergiebt die Annahme des Wortes 
„Nonarchie“ mit 14 gegen 11, „Ehe“ mit 14 
gegen 12, „Jamilie“ mit 16 Stimmen; dagegen 
die Ablehnung des Wortes „Eigenthum“ mit 13 
gegen 3 Stimmen. der jo geſtaſte te Antrag Noon 
Abſatz 1 (8 130) mit dem Zuſatzantrage Enneccerus 
fällt hierauf mit 13 gegen 12 Stimmen; der zweite 
Abſatz dieſes Antrages ($ 166) wird mit allen 
gegen die Stimmen des Centrums abgelehnt. Es 
folgt nunmehr die Specialabſtimmung über den 
Unterantrag Enneccerus zu 130 der Re- 
gierungSvorlage, welcher die „Inftitute der Ehe ꝛc.“ 
geſchützt wiſſen will. Hier wird die Aufnahme 
des Wortes „Religion“ gegen 8 Stimmen, 
„Monarchie“ gegen 11 Sümmen, „Ehe“ gegen 
11 Stimmen und „Eigenthum“ in demſelden 
Summenverhältniß abgelehnt. Dagegen wird die 
Aufnahme des Wortes „Jamilie“ mit 13 gegen 
12 Stimmen genehmigt. Abg. Dr. Enneccerus 
nieht nunmehr ſeinen derart umgeftalteten Antrag 

rüch, da er in dieſer Faſſung keinerlei 
praktiſchen Weri mehr habe. Bei der endlich 
vorgenommenen Abftimmung über die ent- 
ſprechend allen dieſen Gpecialabflimmungen um- 
geſtaltete Negierungsvorlage erhebt keine 
einzige Stimme. Dieſelbe erſcheint omit ein · 
müthig abgelehnt. 


Es wurde ſodann noch der Antrag Brößsßmann; 
auf Streichung des § 180 a0 (fog. Aanzelparagraph) 
Nach kurzer 
Debatte, in weicher die Abgg. Spahn, Bebel und 
Dr. Enneccerus gegen er 
mi 
allen gegen die Stimmen der Nationalliberalen 


des Strafgeſetzbuches beraten. 


Lenzmann für, Abg. 


Streichung ſprachen, wurde der Antrag 


angenommen. 


buches und des 
nahme) aus 


Zur Nachwahl in Eiſenach 


Für die Nachwahl zum Reichstage im Wahl- 
dem bisherigen 
Inhaber des Mandats, Caſſelmann (freif. Volksp.). 
aufgeſtellt der 
Candidat des Bundes der Landwirthe, Dr. Röſicke, 
der antiſemitiſche Gutsbeſitzer Riemann-Scheuern, 
der ſocialdemokratiſche Schneider Pätzold und 
neuerdings auch der nationalliberale en 

e 
letztere hat ſich, wie die „Kreuztg.“ in leicht be- 
eifli telegraphiſch als 
Mitglied des Bundes der Landwirihe angemeldet. 
fieht darin den Beweis, i 

ie 
„Kreuzitg.“ verlangt die fofortige Ausſchließung 
Eckels aus dem Bund der Landwirthe. Es iſt 
von Intereſſe, zu erfahren, ob Kerr Dr. Eckels 
ſich auch auf den Antrag Kanitz verpflichtet hat. 


hreife Eiſenach find außer 


deſſen Mandat haſſirt worden, 


tagsabgeorönete Juſtizraih Dr. Eckels. 
greiflicher Erregung mittheilt, 


Die „Kreuzztg.“ 


auf einen „Bauernfang“ abgeſehen ſel. 


Diplomatiſcher Conflict mit Venezuela. 


Einem Telegramm aus Caracas zufolge haben 
der dortige franzöfifhe und belgiſche diplomatiſche 
Dertreter ihre Päſſe eingehändigt erhalten. Als 
Grund wird angeführt, daß jte ſich an der Unter- 
zeichnung eines in einem italienifhen Grünbuch 
veröffentlichten Schriftſtückes betheiligt hätten, 
welches die Institutionen Venezuelas in abfälliger 


Weiſe beſpricht. 


Don anderer Seite wird uns auf dem Draht- 
wege über die Ausweiſung der Gefandten fol- 


gende Mittheilung gemacht: 


Caracas, 9. März. (Telegramm.) Die Aus- 
weiſung des franzöſiſchen und belgiſchen Geſandten 
iſt darauf zurückzuführen, daß fie mit dem belgi- 
ſchen, ſpaniſchen und deutſchen Geſandten ver- 


ſuchten, ihren Mächten die Einſetzung eines 


Schiedsgerichtshofes in Venezuela zu empfehlen. 


Der ſpaniſche und deuiſche Geſandte find nur 
deshalb nicht ausgewieſen worden, weil ſie 
bereits abgereiſt waren. 


Die Rebellion auf Cuba. 


die Spanier dringen jetzt von allen Seiten 
ſtegreich gegen die Inſurgenten auf Cuba vor. 
Nach der Beſetzung von Beira griff General 
Garich am Donnerstag die Stadt Los Nogros 
auf Cuba an und bemächtigte ſich des Lagers, der 
Waffen und der Fahne der Inſurgenten, von 
denen fünf getödtet wurden. 

Zur Unterſtützung der Spanier iſt geſtern der 
Dampfer „Alfons XIII.“ mit zwei Bataillonen 
Infanterie an Bord aus Barcelona nach Cuba in 
See gegangen. Bei der Abfahrt brachte das 
Publikum den Truppen ſtürmiſche Ovationen dar. 
— 


Deutſchland. 5 


* Berlin, 8. Mär). Die Kaiſerin empfing mit 
ihren vier älteſten Kindern am Donnerstag Nach- 
mittag einige Führer und Mannſchaften der 
Berliner Feuerwehr, die ſich im verfloſſenen Jahre 
bei Bränden ganz beſonders ausgezeichnet haben. 
Der Kronprinz überreichte jedem Einzelnen ein 
Geſchenk: ein Bild des Kaiſers, Büſten des Kaiſers, 
Brieftaſchen. Porzellantaſſen und außerdem je 40 
Mark in Gold. n 

* [In der Gewerbe-Commiſſion des Reichs- 
tages] begann am Donnerstag die Berathung 
über die Beſchränkungen der Detallreiſenden, 
ohne indeß zum Abschluß zu kommen. Einige 
minder wichtige Beſchränkungen in Bezug auf 
den Derkauf im Umberziehen am Wohnort wur⸗ 
den in der Commiſſion genehmigt, darunter auch 
die Beſtimmung, daß ſolche Verkäufe der in 8 59 
der Gewerbeordnung bezeichneten Gegenſtände 
durch ſmulpflichtige Kinder von der Orts- 
polizeibehörde verboten werden können. 

»[Werftarbeiter-Entlaſſungen.] Die „Berl. 
Corrſp.“ ſchreibt bezüglich der Arbeiterkündigungen 
auf der Kieler Werft: Nach an maßgebender 
Stelle eingezogenen Erkundigungen iſt allerdings 

00 Mann gekündigt worden, welche im Herbſt 
zur Bewältigung der Winter - Inftandfegungs- 
arbeiten der in Dienft befindlichen Schiffe über 
den Etat eingeſtellt worden find, denen jedoch bei 
ihrer Einſtellung gleich angekündigt wurde, daß 
ſie nur vorübergehend beſchäftigt werden könnten. 
Sie haben den Winter hindurch Arbeit erhalten 
und bleiben in derſelden noch bis Ende März, 
dem Zeitpunkte der Sertigftellung der erwähnten 
Schiffe. daß in einem Reſſort in Ueberſtunden 
gearbeitet worden iſt, erklärt ſich daraus, daß 
dieſe Schiffe in einer gegebenen kurzen Zeit fertig 
geſtellt werden müſſen, um nach Beendigung des 
Winterlagers rechtzeitig mit den Uebungen be- 
ginnen zu können. Ein Ausgleich in Tertheilung 
der Arbeiten auf eine längere 3eit mit kleiner 
Zahl der täglichen Arbeitsftunden war nicht möglich. 


Sigmaringen, 8. März. Die Königin von 
Sachſen iſt heute zum Beſuch am fürſtlichen Hofe 
hier eingetroffen. 

Oeſterreich-Ungarn. 

Wien, 8. März. Der Agrartag nahm dle 
Reſolution betreffend die Organiſation des 
Grundbeſitzes und der Landwirſhſchaft an, wo- 
nach die Errichtung von Bezirks- und Landes- 
genoſſenſchaften und der obligatoriſche Beitritt 
der Beſitzer landwirthſchaftlicher Liegenſchaften 
durch Reichsgeſetz ausgeſprochen werden ſoll. Der 
Landesgeſetzgebung ſoll es überlaſſen bleiben, 
ob ſolche Genoſſenſchaften zu errichten ſind. 


Spanien. 

Madrid, 8. März. der Minifterpräfident 
Sagaſta ftattete geſtern der Königin - Regentin 
einen Beſuch ab. Da die Königin vollſtändig 
wiederhergeſtellt iſt, werden weitere Bulletins 
nicht ausgegeben. (W. T.) 


Bon der Marine. 


Nach einer an das Ober-Commando der Marine 
gelangten telegraphiſchen Meldung iſt die Fregatte 
„Moltke“ (Commandant Capitän fur See Koch) am 
7. März in Korta (Ajoren) angekommen und an dem · 
ſelben Tage nach Plymouth in See gegangen. 


In der erſten Leſung ftehen jetzt nur noch die 
Abänderungen des § 2 des Militärſtrafgeſetz⸗ 
Preßgeſetzes (vorläufige Beſchlag · 


18. peſtyreußiſcher Rroninziallandtes. 


(Speciat-Bericht der „Danz. tg.“) ) 
Schlußſitzung am 9. März. 


Nachdem der Vorſitzende die Sitzung um 10 Uhr er- 
öffnet hatte, trat der Landtag in die Berathung der 


von der Rechnungs-Reviſtonscommiſſion geſtellten An- 
träge, von denen der erſte verlangt, daß vom Beginne 
des Ctatsjahres 1895/96 ab der eiſerne Betriebs- 
vorſchuß der Provinzialbeſſerungs- und Landarmen⸗ 
anſtalt zu Konitz von 30 auf 40000 Mk. zu er- 
höhen fei. Der Antrag wurde ohne Debatte angenommen. 
Der zweite Antrag betraf gleichfalls die Anſtalt in 

onitz und lautete folgendermaßen: „der Provinzial- 
Ausſchuß wird erſucht, die Verpflegungsſätze für ſolche 
Ortsarme, welche in der Provinzialbeſſerungs- und 
Landarmenanftalt zu Konitz Aufnahme gefunden haben, 
auf die durchſchnitilichen Gelbfthoften des Unterhaltes 
der Corrigenden zu ermäßigen.“ Auch dieſer Antrag 
wurde ohne Debatte genehmigt. 

Zur Entlaſtung der Jahresrechnung der Kaſſe des 
weſtpreußiſchen landwirthſchaftlichen Berufsgenoffen- 
ſchaft für das Jahr 1893 lag der ſchon mitgetheiite 
Antrag der Rechnungs-Reviſions-Commiſſion vor, I. in 
Zukunft keine Beiträge pe Bildung eines Refervefonds 
mehr auszuſchreiben, den bisher angejammelten 
Rejervefonds durch allmähliche Verwendung zur Deckung 
der Verpflichtungen der landwirthſchaftlichen Berufs- 
genoſſenſchaft bis zur Höhe eines angemeſſenen Betriebs- 
fonds — etwa 60 000 MR. — auszufchütten, 3. zu dem 
were eine eniſprechende Aenderung des Genoſſenſchafts - 
Statuts herbeizuführen. — Diefer Antrag wurde gleich⸗ 
falls ohne Discuffion angenommen. 

Es folgte die Neuwahl des Vorſitzenden des 
Provinzfal-Kusſchuſſes an Stelle des rn. Grafen 
Rittberg-Gtangenberg, der bekanntlich nach langer 
verdienſtvoller Wirkſamkeit aus Bejundheits- 
rückſichten ſein Amt niedergelegt hat. Es wurden 

5 Stimmen abgegeben, von denen 1 auf Herrn 
Geh. Regierungsrath v. Gramatzki, 54 auf den 
bisherigen ſtellvertretenden Vorſitzenden Herrn 
Geh. Regierungsrath Döhn-Dirfhau fielen. Herr 
Döhn iſt ſomit faſt einſtimmig gewählt und 
nahm die Wahl mit einigen Dankesworten an.— Bei 
der Ergänzungswahl zum Provinzial-Ausſchuß 
wurden gleichfalls 55 Stimmen abgegeben, von 
denen 35 auf den bisherigen Stellvertreter Abg. 
Sieg, 16 auf den Grafen v. d. Gröben-Ludmwigs- 
dorf fielen, während der Reft ſich zerſplitterte. 
Abg. Sieg, der ſomit gewählt war, verlas hierauf 
eine Erklärung, in welcher er unter der 
Motivirung, daß fein Eintritt in den Provinzial 
Ausſchuß das gute Einvernehmen mit der 
Provinzial-Verwaltung ſtören würde, die Wahl ab- 
lehnte. In der hierauf vorgenommenen Neuwahl 
fielen auf dem bisherigen Stellvertreter Freiherrn 
v. Buddenbrock 51 Stimmen, 4 Stimmen zer- 
ſplitterten ſich. Nachdem Herr v. Buddenbroc 
die Wahl angenommen hatte, wurde an feiner 
Stelle Kammerherr v. Oldenburg-Jannuſchau mit 
35 von 55 Summen gewählt; 15 Stimmen fielen 
auf den Abg. Müller Di. Krone, die übrigen 
Stimmen zerſplitterten ſich. Schließlich wurde an 
Stelle des Herrn Döhn Kerr Geh. Regierungs- 
Rath v. Gramatzki mit Stimmen gewählt; 
16 Stimmen ſielen auf Herrn Oberbürgermeiſter 
Elditt-Elbing, eine Stimme war ungiltig. 

Die Deputirten der Provinzial-Bertretung der Provinz 
Weſtpreußen Schmidt und Mitzlaff berichteten dann 
über ihre Mitwirkung bei den Geſchäften der Renten- 
bank für die Provinzen Weſt- und Oſtpreußen, daß 
1 = ab u eng De apcoreuligen. und die 

un ofung rocentigen briefe 
am 14, Februar, 16. Mai, 10. Auguft und 14. November 
1894 ftattgefünden haben. Der Bericht wurde ohne 


Debatte zur Kenntniß genommen. 
Der Provinzial-Ausſchuß hat beantragt, den 


erſten 
Bureaubeamten Pawlowski nach dem Vorſchlage des 
Borftandes der Invaliditäts- und Altersverſicherung 
in feiner Beſoldung mit dem Landeshauptkaſſen⸗ 
Rendanten (Jahresgehalt 3600-4500 MA.) gleichzu- 
ſtellen, die Gehaltserhöhung tritt vom 1. April 1896 
ab ein. Die Gehaltserhöhung wurde ohne weitere 
Debatte genehmigt. 

Ueber die von der Provinz auszugebenden Anleihe 
ſcheine hat der Provinzial-Ausſchuß den Antrag vor- 
gelegt. im Intereſſe der Finanzwirthſchaft eine Ab- 
änderung der dem unter dem 12. Mai 1894 
ergangenen allerhöchſten Privileg beigefügten Bedin- 
gungen dahin nachzuſuchen, daß der Zinsfuß der An- 
leihejheine je nach Wahl der —— — 
auf jährlich 3 oder 3½ Procent feſtzuſeten. Wenn 
dieſe Kenderung genehmigt wird, iſt die Begebung der 
Anieigeſcheine nach beſtem Ermeſſen gegen 3 oder 
3½ Proc. Zinſen jährlich zu bewirken. Auch dieſer 
Antrag wurde ohne Debatte genehmigt. 

Bei Gelegenheit der Etatsberaihung in der zweiten 
er hatte der Abg. Engler-Berent an die 

taatsregierung den Wunſch gerichtet, eine Remedur 
unſerer gänzlich veralteten weſtpreußiſchen Wege⸗ 
ordnung eintreten zu laſſen, und en Wunſche hatten 

ch mehrere Abgeordnete angeſchloſſen. Herr Staats- 
miniſter v. Goßler entgegnete, daß ihm ein bloßer 
Ausdruck des Wunſches für feine weiteren Maßnahmen 
nicht genügen könne, ſondern daß ein officieller Be- 
ſanluß des Plenums herbeigeführt werden möchte. 
eute lag nun dem Haufe folgender Antrag des Kerrn 
ngler und Genoſſen vor: 

„Der Provinzial-Candtag wolle beſchließen: in Er⸗ 
wägung, daß das in der Provinz Meftpreufen noch zu 
Recht beſtehende Wege-Reglement von 1796 als ver- 
altet zu erachten und ſich den gegenwärtigen Verhält- 
niſſen nicht eniſprechend ermeift, die königliche Staats⸗ 
regierung r erſuchen den Erlaß einer neuen Wege- 
3 r die Provinz Weſtpreußen herbeiführen zu 
wo en.“ 

In Folge der vorgerückten Zeit zog jedoch der Abg. 
Engler feinen Antrag für die diesjährige Seſſion zurück. 

Perſpätet iſt dem Landtage die Petition der Lehrer- 
wittwe Wilhelmine Reichwald, geb. Millark, in 
Tuchel zugegangen, die um die Gewährung einer Unter- 
fügung bittet. Die Petitionscommiſſion hat in der 
Erwägung, daß eine Verpflichtung zu einer ſolchen 
Unterſtützung nicht befteht und daß ferner die Provinz 
keine Mittel für derartige Unterſtützungen deſitzt, den 
Uebergang zur Tagesordnung beſchloſſen, den der 
Referent Abg. Dr, Brückner beantragte. Der Land- 
tag ſtimmte ohne Discuſſion dem Antrage des Refe- 
renten iu. g 

Kiermit war die Tagesordnung erledigt. Herr 
Oberpräſident v. Goßler wies in ſeinem Schluß⸗ 
wort darauf hin, daß eine an ernſter Arbeit 
reiche Tagung vollendet ſei. Der wichtigſte Beſchluß: 
die Errichtung von Landwirthſchaftskammern, jei 
mit großer Mehrheit und mit Uebereinſtimmung 
in den Grundlagen gefaßt worden und werde 
hoffentlich von Vortheil und Segen für unſere 
theuere Provinz fein. Mit der Hoffnung, daß in 
den bevorftehenden Wochen die Provinz vor 
Schaden behütei werde, erklärte er den 18. weſt⸗ 

reußiſchen Landtag für geſchloſſen. — Der Vor- 
Äihende Kerr v. Graß brachte dann ein Koch auf 
den Kaiſer aus, worauf Abg. Engler dem hal, 
Staatscommiſſar und der Propinzial-Derwaltung 
und Abg. Albrecht dem Dorſitzenden für feine 
umſichtige und unparteliſche Geſchäftsführung 
dankte. 

1Bericktigung. ] In unferem geſtrigen Berichte über 
die Verhandlungen betreffend den Zr Reyferlingk 
auf Gewährung einer Subventlon von Mk. an die 


) Kachdruct nur mit Quellenangabe geſtattet 
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weſtpreußiſche Trinkerheitanſtalt zu Gagorſch if Herr 
Landgerichts - Director Döhring unter den Gegnern 
dieſes Antrages angeführt worden, während er that 
ſachlich für die Bewilligung der Subvention einge- 
treten iſt. 
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Am 10. März. : 3 N. H. b. Tg., 

8.4.8.0. 6. l. 836. Danzig, 9. März Nn 
Wetterausſichten für Sonntag, 10. März, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 


Wärmer, vielſach trübe. Nieder ſchläge. Sehr 
windig. 


Dom Sunde.] Geſtern wurde ein Verſuch 
gemacht, die Paſſage zwiſchen Helſingör und 
Kopenhagen zu forciren; aber der Verſuch iſt 
gänzlich fehlgeſchlagen. Sämmtliche mit Eis⸗ 
brecherhilfe von Kelfingör nach Kopenhagen be- 
orderte Dampfer blieben, nachdem ſie noch nicht 
die Hälfte des Weges zurückgelegt hatten, bei 
der Inſel Hveen mitten im Sunde im Eiſe 
ſtechen. Es herrſcht ftarker Froſt und Nebel. 


* [Bon der Weichſel.] err Oberpräſident 
Dr. v. Goßler begiebt ſich heute Nachmittag mit 
dem Strombaudirector, Herrn Geh. Baurath 
Kozlowshi nach Dirſchau, um dort einen Dampfer 
zu beſteigen und die Eisbrecharbeiten, die ſchon 
rüſtig bis an die Ferfemündung vorgeſchritten 
find, in Augenſchein zu nehmen. Die zeitige 
Witterung iſt für das untere Stromgebiet der 
Weichſel und den demnächſt zu erwartenden Eis- 
gang recht günſtig. 

Aus der Culmer Niederung ſchreibt man uns 
heute: Die Eisbrecher ſind bis über Schönſee 
hinaus vorgedrungen. Nachdem die beiden 
Dampfer „Schwarzwaſſer“ und „zerſe durch 
die reparirte „Oſſa“ verftärkt find, ift die Arbeit 
bis Dorpoſch gediehen. der Dampfer ‚‚Bruffina” 
vermittelt den Depeſchenverkehr und ſchafft die 
Kohlen heran. Beſonders gegen Schönſee war 
das Eis ſtark verpackt, fo daß die Eisſchicht eine 
Stärke von über 4 Meter hatte. die Arbeiten 
ſchreiten deswegen hier nur langſam fort. 

An der unteren Rogai werden bereits mancherlei 
Sicherheits vorbereitungen für den Eisgang ge⸗ 
troffen. Die Eisdecke ift dort aber noch jo ftark, 
daß fie Laſtfuhrwerke trägt. 

Aus Warſchau wird heute telegraphirt: Waſſer⸗ 
ftand wie geſtern 1.70 Meter. Im Bug und Dniepr 
ſoll bereits Eisgang eingetreten ſein. 

* [Stadtiheater,] Das Repertoire unferes 
Gtadttheaters wird jetzt nicht unweſentlich durch 
die Benefizorftellungen der Darſtelter beeinflußt, 
Ihre Zahl häuft ſich, je näher man den, von 
unferen Mimen nicht gerade erſehnten Frühlings- 
tagen zu kommen glaubt, und da der Benefiziant 
wohl meiftens das Vorrecht hat, für ſeinen Ehren⸗ 
abend die Tagesordnung oder für feinen Ehren- 
tag die Abendordnung auszuwählen, fo gehts 


in der „FKochſaiſon der Beneftze“ mitunter 
etwas bunt zu. das war in einer Be- 
ziehung auch geſtern der Fall, wo der 


dem Werthe noch erheblich hinter „Fauſt und 
Margarethe“ ſtehender Oper „Romeo und Julia”, 
Graden deutſchen Sinn athmende Lieder fangen 
noch Irl. Cern und Kr. Tunde — letzterer 
mußte Förfters „Ich grüße dich mit tauſend 
Monnen“ auf lebhaften Wunſch vollſtändig wieder- 
holen. Zwiſchen dieſen Geſängen ſpielte Herr 

einrichd avidſohn aus Gefälligkeit für den Bene- 
zianten den großen erſten 3 aus Max Bruchs 
allbeliebtem Diolin-Concert in D-moll mit ſeiner 
techniſchen Meiſterſchaft und poeſievollem Bor- 
trage, welcher die Mendelsſohn'ſche Romantik, in 
deren Bahnen Bruch mit dieſer Compoſition 
wandelt, zu ſchöner Wirkung brachte. Fräulein 
Bramenhammer ſchloß das muſikaliſche Pot- 
pourri mit dem gefühlsinnigen Vortrage des 
Liedes der Engel von Braga, bei welchem neben 
dem Klavier hinter der Scene das Cello 
begleitend mitwirkte. — Der Reft des Abends 


war einer recht flotten Aufführung des 
von früher ſchon bekannten preis Luft- 
ſpieles „Durch die Intendanz!“ gewidmet. 


Dieſelbe ging jo ſchlagfertig von ſtatten, daß die 
5 Acte kaum 2 Stunden beanſpruchten. Getragen 
wird das Stück haupijädhlid von der natur- 
friſchen Backſiſchrolle der 17 jäprigen Commerzien⸗ 
raihstochter Hedwig, zunächſt das Enfant terrible 
des Kauſes, im Kintergrunde aber der für Alle 
und nicht zuletzt für das eigene liebevolle Herz 
forgende Rettungsengel. Fier war Fräul Cen 
geſtern jo recht in ihrem Elemente. Sie ſpielte den 
etwas vorlauten, mit ſeiner Naturwüchſiggen aber 
der ganzen Umgebung geiſtig überlegenen Back- 
fiſch und deſſen Liebeständeleien mit dem Adſu⸗ 
tanten des jungen Fürften fo reizend lebenstreu 
und lebenswarm, daß man die jonjtigen Schwächen 
des Stückes, die ſich zum Theil auch auf die 
Darſteller übertrugen, völlig vergaß und lediglich 
der Freude an harmlofer Heiterkeit die Ferrſchaft 
einräumte. Auch der Benefiziant Kerr Brau- 
bach ließ es in der Rolle des Partners (Paul 
v. Notteck) nicht an Zriſche und jenem abſichts⸗ 
ſoſen trockenen Humor fenlen, welcher hier Keck⸗ 
heit und Naivetät jo innig verbindet und durch 
beide nur den herigen Froyſinn hindurchleuchten 
und erwärmend ausſtrahlen läßt. Das Publikum 
zollte den beiden Darſtellern (neben denen Erl. 
Mülter und Fr. Berthold das zweite Liebes⸗ 
paar, Zr. Staudinger und Kr. Schiene das 
Elternpaar ſpielten) viele Sympathiebemeife, dem 
Beneſülanten auch durch die üblichen blühenden 
und wohlverpamten Angebinde. 

Am Montag und Dienstag jolgen wieder 
Benefij-Dorftellungen: am Montag für den fehr 
ver dienſtvollen Opern- Regiſſeur Ferrn Miller, 
zu deſſen Eyrenadend Wagners „Walnyre“ mit 
ihrer neuen glänzenden Ausſtattung ſich zum 
zweiten Male präſentiren wird; am Dienstag für 
Irl. Lenz, die vorgenannte liebreijende „jugendli 
Naive“. Letztere hat das Kadelburg-Schönthan'ſche 
Luſtſpiel „Die berühmte Frau“ und das muntere 
Singſpiel „Singvögelchen“ gewählt. Nan wei 
was man an beiden Abenden zu erwarten ha 
und die Benefhianten wiſſen, wie gut ſie bei den 
Theaterbeſuchern angeſchrieben find, 

* Iubiläums-Eoncert.] Herr Muſikdirecter 
Lade, der ehrwürdige Senior der Danziger 


Mufiker, vollendet am 3. t 5 
78. Lebenslaht. Am 7. Auc de 3 — 


dem er vor 55 Jahren in Danzig feine erfprieß- 
liche reihe MWirkfamkeit begann, foll ein Concert 
im Apolloſaale ftattfinden, das ſich zu einem 
würdigen Abſchluß der muſikaliſchen Saiſon geſtalten 
dürfte. Es ſind die beſten Kräfte Danzigs zur 
Mitwirkung gewonnen, u. a. von der hieſigen 
Oper Frl. Geblmair und Herr Lunde, ferner die 
Herren Helbing und Reutener. Der Jubilar ſelbſt 
wird ebenfalls ſich noch einmal als ausübender 
Aünftler an dem Programm betheiligen, während 
er ſonſt bekanntlich in Folge von Kränklichkeit 
ſich auf die häusliche Lehrthätigkeit beſchränken muß. 
* Aditurientenprüfung.] Bei der heute Vor- 
mitlag im ſtädtiſchen Enmnaflum ſtattgefundenen Ab- 
gangsprüfung beſtanden die Primaner Baum, Bau- 
mann, Dieball, Fiſcher, Helmdach, Kahle, Kräuter, 
Lietzmann, Lohſſee und Weſtermann das Examen. 
Baumann, Fiſcher, Kelmdach, Liezmann und Weſter⸗ 
mann wurden vom mündlichen Examen dispenſirt. 
Zum Schluſſe beſtand auch der Extraneus RNoſenthal. 
* [Girafkammer.] Als am 20. November v. Is. 
in Gr. Zünder die letzte Cocomotive Abends von der 
Zuckerfabrik nach ihrem Schuppen fuhr, kamen die 
gers Angeklagten Arbeiter Albert Ordowski. Paul 
Johr und Ferdinand Voß, ſämmtlich aus Gr. Zünder, 
plötzlich auf das Geleiſe zwiſchen Maſchine und Schuppen. 
Damit kein Ungluck bei der Dunkelheit paſſirte, ging 
einer der Keizer vor der Maſchine her und als er die 
Angehlagten nun auf dem Geleiſe ſah, mag er ihnen 
wohl nicht ſehr freundlich zugerufen haben, ſich ſchleu⸗ 
nigſt zu entfernen. Der Noth gehorchend, thaten fie dieſes 
nun wohl auch, ärgerten ſich aber über die erhaltene 
Jurechtweiſung und beſchloſſen, der inzwiſchen in den 
Schuppen gefahrenen Maſchine zu folgen, um Rache zu 
nehmen. Sie gingen auch wirklich hinein. Voß zog 
den Heizer Mansky von der Maſchine herunter und 
Ordowshi ſtach denſelben ſodann in den Arm. Johr 
ergriff einen Feuerhaken und bedrohte die Beamten 
mit demſelben. Letzteren jedoch gelang es, den Stören 
frieden das Meſſer zu entreißen und fie zur Ruhe zu 
bringen. Voß ift ſtark angetrunken und von den an- 
deren zur Beihilfe herangezogen worden. Ordowski 
wurde zu 9 Monat, Voß zu 4 Wochen Gefängniß und 
Johr zu 4 Wochen Haft verurtheilt, 
DN ů ů— — — — 


Aus der Provinz. 


Thorn, 8. März. Das Schweineeinfuhrverbot aus 
Rußland nach dem hieſigen Schlachthauſe, das mit dem 
morgigen Tage in Kraft tritt, hat in den letzten Tagen 
eine ganz re Mehreinfuhr zur Folge gehabt, ſo 
find 3. B. geſtern 212 und heute als am letzten Tage 
vor Inkrafttreten des Verbots 906 Schweine ſeuchen⸗ 
frei eingeführt worden. 

Pr. Holland, 8. März. In der geſtrigen Stadtver- 
orönetenfigung wurde unſer bisheriger Bürgermeifter 
2 einſtimmig wiedergewählt und ſein Gehalt 
auf 3200 Mh; excl. Bureaukoſten feſtgeſetzt. Zum Bei- 
geordneten wurde Kerr Kaufmann Krupp wiederge⸗ 
wählt. Der Antrag einer Anzahl hieſiger Bürger, eine 
beſondere hatholifhe Schule zu errichten, wurde wie 
von der Schuldepudation und dem Magiſtrat, auch von 
den Stadtverordneten einſtimmig abgeiehnt. 

Goldap, 7. März. Eine große Freude iſt der 
in tiefer Trauer lebenden Familie des Vicefeld- 
webels Kams, der das Unglück hatte, einen 
Soldaten ſeiner Compagnie auf der Jagd zu 
erſchießen, zu Theil geworden, indem ihr am 

. d. M. ganz unverhofft der Familienvater 
wiedergegeben iſt. Nicht unwahrſcheinlich iſt es, 
daß die Freilaſſung des Herrn Kams eine Folge 
des von dem Pater des Erſchoſſenen dem Kalſer 
überreichten Gnadengeſuchs iſt. Bei der Be- 
erdigung ſeines Sohnes hatte dieſer der lief⸗ 
betrübten Gattin des Herrn K. das Derſprechen 


egeben. e ee tt zu machen. auch mäht 
2 Haft hat Kerr uer, dies iſt der Name 
des Vaters des Erſchoſſenen, der Familie Unter- 


ützungen zu Theil werden laſſen. 
3 . in der en. 


Letzte Telegramme. 


Preußiſches Abgeordnetenhaus. 
D Berlin, 8. März. 

Das Abgeordnetenhaus ſetzte heute die Be- 
rathung des Bauetats fort. Beim Titel Koſten 
des usſchuſſes zur Unterſuchung der Wafler- 
verhältniſſe der der Ueberſchwemmung ausge- 
ſetzten Flüfje legt 

Miniſterialdirector Schultz Verwahrung da- 
gegen ein, daß die Regierung durch die Correctur 
der Waſſerverhälmiſſe die Candescultur geſchädigt 
habe. Wenn man glaube, daß Fehler gemacht 
worden ſeien, was ja manchesmal vorkommen 
könne, ſo möge man doch Beſchwerde bei der 
betreffenden Inſtanz einlegen. 


ene Vürgerneiſterſtelle 
Die in Folge Ablaufs d 
Wahlperiode des jetzigen Bürger 


meilters frei werdende pürser Hochf. Preißelbeeren W. 8 


ieſiger Stadt ſoll 


Weichſel-Caviar, 
lauf der) Rieſen-Neunaugen, 


Abg. v. Pappenheim (conſ.) erklärt, feine Be- 
merkung über die Bernachläſſigung der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Interefjen ſei gegen die frühere Thätig- 
keit der Waſſerbauverwaltung gerichtet geweſen. 

Abg. Frhr. v. Heereman (Centr.) beſtätigt als 
Mitglied des Waſſerbau-Ausſchuſſes, daß die bei 
bemfelben eingegangenen Beſchwerden zum größten 
Theile unbegründet geweſen ſeien. 

Zür Verbreiterung des Oder Spreekanals 
wird als erſte Rate eine Million gefordert. 

Abg. Ring (conf.) bittet den Poſten nicht zu 
bewilligen, und beſchwert ſich über die Schäden, 
welche Uferanwohnern durch den Bau am Kanal 
erwachſen. Dieſe ſollte man doch in erſter Linie 
entſchädigen. 

Oberbaurath Wiebe beftreitet, daß die Ber- 
ſandung der Spree, die Berjaufung eines Moores 
und andere Erſcheinungen Folgen des Kanal- 
baues ſeien. ; 

Abg. Gothein (freiſ. Vereinig.) iſt für Be- 
willigung der geforderten Summe. der Vor- 
wurf, daß die Waſſerſtraßen die Einfuhr aus- 
ländiſchen Getreides begünſtigen, treffe beim 
Oberſpree-Kanal jedenfalls nicht zu. Die volle 
Berzinſung der Anlage könne erſt erreicht werden, 
wenn die Oderregulirung beendet ſei. 

Abg. Graf Strachwitz (Centr.) tritt für die 
Bewilligung ein; die ablehnende Haltung der 
Conſervativen ſei ihm unbegreiflich. 5 

Eiſenbahnminiſter Thielen ſpricht ebenfalls für 
die Bewilligung. S 


Berlin, 9. März. Das Centrum hat dem Ab- 
geordnetenhauſe eine Interpellation eingereicht, 


ob die Staatsregierung geneigt ſei, die im 


Eulturkampfe im Jahre 1875 aufgehobenen 
Artikel 15, 16 und 18 der preußiſchen Verfaſſung 
über das Verhältniß von Kirche zum Staat 
wiederherzuſtellen. 

— Die verftärkte Juſtizcommiſſion beendete in 
zweiter Leſung das Gerichtshoſtengeſetz mit 
einigen Abänderungen, ferner die Gebühren- 
ordnung für Notare, weſentlich nach den Be- 
ſchlüſſen der erſten Leſung. 

Berlin, 9. März. die Umſturzcommiſſton hat 
mit großer Mehrheit den Militärparagraphen 
angenommen. 

— Nach einer Erklärung des Staatsſecretärs 
Irhrn. v. Marſchall in der Budgetcommilfton 
werden Wißmann und Peters wieder im 
Colonialdienſt Verwendung finden. 

Petersburg, 9. März. Carl Siemens, Mit- 
inhaber der Firma Siemens u. Halske, iſt in den 
erblichen Adelsſtand erhoben worden. 

Yokohama, 9. Mär). Die Japaner beſetzten 
Kaukan, nahe bei Nütſchuang, ohne Widerſtand. 
Die erſte Divifion der zweiten Armee eroberte 
Yinkou an der Mündung des Liauho. Die Küſten- 
foris leiſten noch Widerſtand. f 
Te se 


Standesamt vom 9. März. 


Geburten: Nagiſtrats-Bureau-Aſſiſtent Johannes 
Ziſch S. — Arbeiter Ernſt Weſtphal, X. — 


S. — Steuermann Karl Schr 


— Arbeiter Rudolph Aendjior, S. — Maurergeſeile I 


Franz Salkomshi, S. — Arbeiter Franz Bradike, T. 
— Grenzaufſeher Waldemar Hegewald, T. — Unehel.: 
1 S. und 1 T. 

Aufgebote: Arbeiter Friedrich Neuſitzer und Agnes 
Marie Rins hier. — Arbeiter Reinhold Kirſchtowshi 
und Marie Renate Deutſchmann hier. — Arbeiter 
Emil Dalentin Kunkel und Emma Wilhelmine Schma- 
kowski hier. — Fleiſcher Otto Max Pohl in Vetſchau 
und Marie Auguſte Zaddach hier. — Schiffs bau- 
Ingenieur Mag Albert Böttcher hier und Wilhelmine 
Friederike Thereſe Eliſe Henning zu Cöthen. — Gee- 
fahrer Paul Edwin Reinkomshi hier und Bertha Laura 
Schmiedeberg zu Holm. — Steuermann Hermann John 

loſe und Emma Amalie Stein, beide hier. 

Heirathen: Kaufmann Johann Guftav Benno Hönig un 
Julianna Berta Konrad. — Malergehilfe Ernfi ant 
Schrade und Olga Alexandra Eichler. 

Todesfälle: T. d. Zimmergeſellen Wilhelm Broch, 
3 W. — Hoſpitalitin Auguſte Wilhelmine Jarchöſchewitz, 
73 J. — S. d. verſtorbenen Sleiſchermeiſters Fritz 
Nicolai, 9 3. 5 M. — Wittwe Johanna Scheinowski⸗ 
geb. Beſarowius, 45 J. — S. d., Schloſſergeſellen 
Wilhelm Wölcke, 7 M. — Arbeiter Johann Schweda, 


Contobücher 


per - 


len 


Freiburger Mänſter⸗Looſe. 


58 J. — Schuhmacher Friedrich Eduard Auguſt Schie- 
mann, 43 J. — S. d. Bernſteindrechslergehilfen Wil- 
helm Herrmann, 4 M. — T. d. Maurergeſellen Her- 
mann Bobert, todtigeb. — S. d. Arb. Adolf Walter, 
3 W. — Nittergutsbeſitzersfrau Martha Mewes, geb. 
Pfeiffer, 31 J. — Unehel.: 2 S. 


Börſen-Depeſchen. 
Berlin, 9. März. 
Crs. v. 8. Crs. v. 8. 
5 J ital. Rente 89,00 88,75 
14175 140,50 4% rm. Gold- 
142,50 141,50 8740 87,40 
uff. A. 80 102,75 102,60 
1215 120,75| 4% neue rufj.| 67.70 
122,50 121,250 5 % Zrh.-Ant. 10040 100,50 
4 J ung. Gldr. 102,90 102,70 
115,25 114,75] Mlaw. S.-A. 7,90 74,70 
115,78 115,25 do. S.-P. 122,50 123,50 
Nüböl Oſtpr. Südb. 
MNni . 43,10 42,90 Stamm-A. | 82,40 82,50 
Juai .. 3,20 43,00] Combarden 45,30 44,90 
Spiritusloco —— 33, 


Dialer, =, 20 . g. KA. — — 
Sepibr.. . 39,50 39,60 5 7 Anat. Ob.] 93,60 93,60 
Petroleum | i 55,20 55,10 
per 200 Pf, | Danz. Priv. | 
TIERE 2120| 21401 Bank | 143,25 143,25 
4% Reichs- A, 105,70] 105,70] Disc.-Com. — 1214,90 
3½ % do. 104,75 104,75 Deutſche BR. 180,50 179,50 
„ do. 98,60 98,50 Gred.-Actien | 238,50 237,00 
105.40 105,50] 5. Seimühle 9.90 8060 
104,70 104,75 do. Prior. 108,00 108,50 
98,90 88,75 Caurahütte 124,90 124,50 
102,70 102,75] Deitr. Noten 165,55 165,45 
Ruſſ. Noten 219,35 219,25 
Pfandbr.. 101,80 101,90 London kurz 20,435 — 
do. neue . 101,80 101,90 London lang 20,38 — 
Danz. S.-K.“ — — [Darſch. hurz 218,90 218,75 
Jondsbörſe: ziemlich feſt. Privatdiscont 1½. 


Danzig, 9. März. 
Getreideggarkk. (9, v. Morſtein.) Wetter: Schön. 
Temperatur + 30 R. Wind: NW. 
Weizen war auch heute in recht feſter Tendenz und 
find Preiſe ſeit vorgeſtern 1 M höher. Bezahlt wurde 
für inländiſchen glaſig 769 Gr. 133 M, hochbunt 


Weizen, gelb 
NI 
Juni 

Roggen 

RER 
Juni 

Hafer 
. 
Juni 


4% Conſols 
3½ J do. 
3% 


bo. 
3½é Ypm. Pfd. 
3½ J weſtpr. 


1 


745 Gr. und 756 Gr. 135 M, 772 Gr., 136 M, fein 


hochbunt glaſig 769 Gr. und 778 Gr. 137 M, weiß 
164 Gr. 136 M, alt weiß 756 Gr. 136 A, für 
polniſchen zum gr rothbunt beſeht 729 Gr. 93 M, 
3 50 Gr. 100 M, hochbuni glaſig 766 Gr. 

01 M per Tonne. Termine: April-Mai zum freien 
Dernehr 135½ M bet tranſit 102 M Br., 101¼ M 
Gd., Mai-Juni zum freien Verkehr 137½ M Br., 
137 M Gd., tranfit 103 AM bez., Juni-Juli zum freien 
Derkehr 139½½ M Br., 139 M Gd., tranfit 105 M 
bez., September-Oktober zum freien Verkehr 142 
M Br., 141½ M Gd., tranſit 107% M Br., 107 
Gd. Regulirungspreis zum freien Verkehr 134 M, 
tranſit 99 M. 

Roggen. Inländiſcher ſeſt, Tranſit ohne 17 
Bezahlt iſt inländifher 711 und 726 Gr. 112 M, 
717 Gr. 1121), Al. Alles per 714 Gr. per Tonne. 
Termine: Aprıl-Mai inländ. 113½ M en und Gd., 
unterpolniſcher 79¼—80 M bez.“ Dtai-Juni iniänd. 
115 MM bez., unterpolniſch 81 M bez, Juni - Juli 
inländ. 117 M Br., 116½½ M G 
83 M bez., September-Oktober inländ. 119 M Br., 
118½ M Gd., unterpoln. 86 M Br., 85½ M Gd. 
Regulirungspreis inländifher 113 M, unterpolniſch 
79 u. tranfit 78 M. 

Gerſte iſt gehandelt ruſſiſche zum Tranſit 668 Gr. 
74 t per Tonne. — Hafer inländ. 101 M, geſtern 
104 M per Tonne bez. — Erbſen poln. zum Tranſit 
Mittel- 85 l per Tonne gehandelt. — Kleeſaaten 
weiß 70, 85 M, roth 35, 36 ½, 37, 40, Yin, 47, 
50, 51, 52, 53 M, ſchwediſch M, Thymothee 30 M 
de, 50 Kilogr. dei. — Weizenkleie 


nt 


extra grobe 


April 31½ MM Gd. 


Berliner Viehmarkt. 
(Telegraphiſcher Bericht der ‚Dans. 31g.“ 

Berlin, 9. März. Rinder. Es waren zum Verkauf 
geſtellt 4361 Stück. Tendenz: ruhig. Bezahlt wurde 
für: 1. Qualität 60—62 M., 2. Qual. 53—58 M, 
3. Qual. 46—50 M, 4. Qual. 42—45 u per 100 
Pfund Sleiſchgewicht. 

Schweine. Es waren zum Verkauf geſtellt 5611 Stück. 
darunter 497 Stück Bakonier 4546 M, per 100 
Pfund mit 45—50 Pfd. Tara per Stück. Tendenz: 
Schleppend. Bezahlt wurde für: 1. Qual. 47—48 M, 
2. Qual. 45—46 M, 3. Qual. 4244 A per 100 Pfd. 
mit 20 % Tara. 

Kälber. Es waren zum Verkauf geſtellt 1145 Stück. 
Tendenz: Ruhig. Bezahlt wurde für: 1. Qualität 57— 
60 Pf., ausgefuhte Waare darüber, 2. Qual. 48 bis 
56 Pf., 3. Qual. 42—47 pf. per Pfund Fleiſchgewicht. 


M. Gd., unterpolniſch 


51 d., März-April 51½ un Gd., nich BL 
ürter loco 31¼½ M Gd., März 31, M Gb., Märy- 


Buchhalter, 


welcher Führung von Han- 


Hammel. Es waren zum Berhauf geſtellt 4453 Stück. 
Tendenz: langſam. Bezahlt wurde für: 1. Qualität 
46—49 Pf., beſte Tämmer bis 52 Pf., 2. Qualität 
43—45 Pf. per Pfd. Sleiſchgewicht. 


Meteorologiſche Depeihe vom 9. März. 
Morgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danziger Zeitung.“) 


1 
Bar. ; Tem. 
Stationen. Mil. Wind. Wetter. Cel 
Beilmullet 746 |SEM 2 halb bed. 1 
Aberdeen 753 C 2 bedeckt 3 
Chriſtianſund 760 S 2 Schnee 0 
Kopenhageg 763 SO 1 Nebel —5 
Stockholm 763 D 2 bedecht | —4 
Haparanda 766 ſtin — Schnee —12 
Petersburg 762 28 I bedecht —9 
Noskau 754 |DOND I bedeckt —3 
GorkQueenstomn) 747 & 3 bedeckt 4 
Cherbourg 750 O 2 bedecht 7 
Helder 757 SO I wolkig | —1 
Sylt 760 SD 1 heiter —4 
Hamburg 7161 888 3 wolkenlos —3 ) 
Swinemünde 764 SD 2 wolkenlos —7 |2) 
Neufahrwaſſer 76% |MSW ! dunſt —2 
Memel 763 0 1 bedeckt — 
Das ; 755 SS 2 bedeckt 3 
ünſter 758 D 1 heiter —4 
Karlsruhe 760 N 2 wolkenlos —7 ? 
Wiesbaden 760 ſtill — wolkenlos —3 3) 
München 761 SO 1 wolkenlos—11 
Chemnitz 763 Oed I wolkenlos —11 s 
Berlin 763 S 3 wolkenlos —4 5) 
Wien 764 E 1 Nebel —10 
Breslau 764 SO 1 Nebel —10 
Ile d' Kix 755 i6 1 Regen 7 
Riya 762 8 i wolnig 4 
Trieſt 763 Iftilt — wolkenlos 3 


1) Reif. 2) Rauhfroft. 3) Reif. 4) Nebel. 5) Reif. 
Scala für die Windftärke: 1 — leiſer Zug, 2 
leicht, 3 = ſchwach, 4 = mäßig, 5 = frifh, 6 = Stark, 
7 = Reif, 8 = ftürmifh, 9 = Sturm, 10 = ftarker 
Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 
Ueberſicht der Witterung. 

Die Luftdructvertheitung hat ſich ſeit geſtern erhebli 
nicht geändert. Eine Zone höchſten Luftdruckes erſtrech 
ſich von der Alpengegend nordwärts nach Nordſkandi⸗ 
navien, während über Weſt- und Oſteuropa umfang- 
reiche Depreſſionen lagern. Bei leichter meiſt ſüdöſt⸗ 
licher Luftſtrömung dauert über Deutſchland die halte, 
vorwiegend heitere und trockene Witterung fort. Am 
kälteſten iſt es im ſüdlichen Deutſchland, wo die Tem- 
peratur bis ju 11½ Grad unter dem Gefrierpunkt 
liegt; die Nachmittags-Temperaturen erhoben ſich im 
deutſchen Binnenlande geſtern ſtellenweiſe bis zu 5 Gr. 
über Null. Frankreich iſt froſtfrei. Erwärmung dem- 
nächſt wahrſcheinlich. 

Deutſche Seewarte. 

Neufahrwaſſer, 9. März. (Telegramm.) Memel: 
In der See etwas Treibeis, das Seetief iſt eis- 
frei. Nidden: An der Geeküfte zufammen- 
geſchobenes Eis, im Haff ſtarkes Eis. Pillau: 
See eisfrei, im Seetief leichtes Treibeis, das 
Haff hat eine feſte Eisdeche. Neufahrwaſſer: 
Die See iſt eisfrei, im FHafenkanal wenig Treib- 
eis, Danzig mit Eisbrecherhilfe zu erreichen. 


Brüſterort, Oxhöft: Kein Eis. Hela: 
Treibeis unter Land. Nixhöft: Eis ſo weit 
fihtbar. Kolberg: See und Hafen eis- 


frei. Swinemünde: See und Fahrwaſſer 
viel Treibeis, das Kaff hat eine feſte Eisdecke. 
Greifswalder Oie: im Norden Treibeis, im 
Bodden ſtarkes Eis. Barhöft: Feſte Eisdecke 
Warnemünde: Die See iſt 


ſo weit ſichtbar. 2 
bis auf wenig Treibeis eisfrei. Die 
EB Er 


Don der Nordſee wird von ern frü . 
meldet: Im Zahrmwaffer bei Sun und ne 
Treibeis; bei Huſum und Tönning eine fefte 
Eisdeche. In der Elbe mäßiger Eisgang. Die 
Weſer hat wenig Treibeis. Die Jade iſt eisfrei. 
In der Ems Treibeis; Segelſchiſſe können mit 
Schlepperhilfe bis zur Schleuſe gelangen. Emden: 
Im Hafen eine feſte Eisdecke. 

Küſtenbezirksamt J. 


Meterologiſche Beobachtungen zu Danzig. 
—— — — 


8 8 7 Term. W 

8 8 er Eelfius. ind und Wetter. 

gl el 7642 12 NRW, tau; trübe. 
12 764,5 31 115. Hau; bedeckt. 


Berantworilid für den politiſchen Theil, Feuilleton und Dermiſchtes 

. B. Herrmann, — den lokalen und provinzielien, Handels-, Narine- 

Theil und den übrigen redactionellen Inhalt, ſowie den Imjeratentheilt 
A. Mein, beide in Damma. 


Verein der Oftyreußen. 
Sonntag, 10. März: 

Der angezeigte Familienabend 
fällt aus. Näheres Currende. 


mit Zucker a #% 45.3, ; B: En delsbüchern und Abſchluß Der Borftand, 
empfehle Ferdinand Ashelm, Fünfte Prämien-Collecte 1895 Hebreffen unter 4863 in Appell! 
Albert Meck, erlin, 6e zur Wiederherſtellung und Freilegung ber Erpd. b. Sig. abyigeb, Dpeil! 
4661) Heil. Geiltgafie 19. er h des Freiburger Münſters e bende F uhr, 
— \ + Feine Cehrerin ſucht in e. Familie 8 N 2 
vn Adolf Cohn, |} Das Loos koftet 3 Mark. Es ere henuperipren] im Seübennaufe, verbunden 
Zum Purimfeſt Langgaſſe 1. 2. : een . Unterricht erth. könnte, | Taeser baun 
e Bünbenanſfalf iu Röniss- 5 5 2 8 x 5 
empfehle A Die Blindenanfialt zu Röniss- Zichung am 15. und 10. Mürz 189. he Kees E. 3eitung erbet.] 1. Rednungste ung ‚ber Ber 


Der Magiftrat. 
Auc tionen! 
Auction, 


Montag, den 11. Mär: 18 
Nachmittags 2 Uhr, werde i 
Er. —— = otbefiher 
errn Herm wi 
Wege der Zwangsvollftrekune 
eine ſchwaribunte Hub 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich 
daare Zahlung verſteigern. 


Wilh. Harder, 


Serichtsvollzieher in Danzig, 
Aft. Graben 58. 14665 


Loos zu 1 Mk, 
1 
E Ziehu 1 
Meſſina 200 10 am 1. Am 


Loos zu 1 DIR. 


Loose 


Maurer- und 
Stuckatur-Gups 


in Fäſſern und in kleineren Quan- 
titäten, auch feinen Gyps für die 
Herren Zahnärtte empfiehlt 


E. R. Krüger, 
Altſtädt. Graben Nr. 7—10. 


Lotterie. 


Bei der E ion der 
ger eigens ind fo 
dofe käuflich zu erwerben: . 
Danziger Kirchenbau-Cotte-eim dauerndes 


rie, Ziehung am 15. 


Bu lib alliſnetz 


Expedition der 


— 
0 u 1 Hark 
Dan — — 15. März. amtl. 
eder Bertling. !&ı» 


is zum 1 
herabgeſetzten Preiſen: 


Portechaiſengaſſe Nr. I. | 
Günſtige 


Gelegenheit 


für die hieſige 


Maſchinen⸗Iuduſtrie 


gende al 


ler Art, die gewillt, in Rußland 
und Polen für ihre Erzeugniſſe 
Abſatzgebiet zu 


Stettiner Pferde -Lotterie, b 8 . 3.54 


„ing ebrauchtes Gelöſpin 


Königsberger Pferde-Lotte-Iwirb zu kaufen geſucht. 
rie, Ziehung am 22, Mal.]. Off 


empf. J. Dau 


ert. mit Preisang. unt. 4682 
an die Exped. dieſer Jig. erb. 
— nennen. 


Flei . 8 
wandert. ä 
Meldungen unter 4578 an die Le al eh 


200 000 Cooſe. 3234 Geldprämien im Gefammt- 
betrage von 215000 Mk. Außerdem 100 Aunft- 
gegenftände im Werthe von 45 000 Mk. 
Haupttreffer: 50 000, 20 000, 10 000, 5000 Mk. 


Die Cooſe werden in der Expedition der „Danziger 
Zeitung“ für 3 
ſendung von 3,10 M nach außerhalb verfandt, 


Expedition der „Danziger Zeitung“. 


Ein ordentlicher 
Hausdiener, 


n kKann ſofort ein- 
e 
Langenmarkt 33/34. 


2 * tini t. i . te A d. 
Imöner doen: einge-| „Danziger Zeitung“. Sti E a T Rternn, geeineg eine Shine Se ne Ben 
* a ie . - 

% \ 10 5 jelbitltändig 1 halten wollen bei a 

E. Pegelow, 


geb. K K 
erb. J Geldihmiedeaalie 29. 7 Zr. 


u 8 — 
— p rt reſp.ſcheiden. 
ed, dieſer Zeitung erbeten. Ir. 100 polllagernd Koni. lerxpeditten dieſer 


pro Stück abgegeben und gegen Ein- 


Exped. dieſer Zeitung erbeten. 
CCC. ͤ—. . EI UNE 


TCommis Per 1. Juli cr. T 
und Lehrling 


ſuche fü in Kurz- und 5 
wauren Ente, geſchaft zn 


Julius Goldstein, 

Breitgaffe Nr. 100, Genen 
8 :; : 2 er ve 

Närz. Off . 1 Er enen ce a längere Stellung in Oft, Meitpreuhen 


ſucht ein älterer Buchhalter, Ju 
gebildeter und erfahrener Fabrik- © 


Zuckerbranche, geſtützt auf la 


halber ähnliche 


0 rn 


vertrauenswürdig, a, im Waaren- 
verkehr (Einkauf und Berkauf) 


ver-Ge 
em gröheren|vorhanden, Gehaltsanſprüche be- 


ferten mit] Offerten unter an die 
Zeitung 


Eine Köchin 


mit Ionglährig. guten Zeugniſſen 
melden 56 
Hundegaffe Nr. 67/68. 


Ein junger Mann, 
gelernter Droguiſt, 24 Jahre 
alt, dem die beiten Empfehlungen 
zur Seite ſtehen, ſucht Stellung 


2 Tertianer des hönigl, 
Gymnaſ. Ditern Penſion geſ. 
beamter, gegenwärtig Bureau-| Eigenes Zimmer, gute Verpfleg., 
chef u. Kaſſirer eines größerenſvoller Jamilienanſchluß, i 
ſchleſiſchen Etabliſſements der]Mitpenfionäre. (4652 
j IR Offert. mil Preisang. unter 99 
Referenzen u, Zeugniſſe, Familien-[Dirihau poftlagernd, 


Caſtadie Nr. 33 


. Ges ſut die Saal-Etage von 7 Zimm 
Gef Off. erb. unt. Chiffre V. 622 Balkon, in Fol e Verſetzung, 
Geiziabren dur. 22211. Nelles Breslau. |ner Anciı iu tietben. 


Aelterer Buchhalter „ J, berric. Bohn 
— 


Penſion. 


18871858 - 
2. Wahl der Rechnungs - Ab- 
nahme-Gommiifion, (4316 


3. Neuwahl der Bermaltungs- 
Commiſfion pro 1895/1896. 


G, 90, 


Montag, den 11. März d. 
x Abends 8 ee 


für Comtoir oder Lager. A| 8½ Uhr, 
. Adreſſen unter Nr. 4521 an die Heilige Geiſtgaſſe 111. 
Tagesordnung: 


1, Aufnahme- Geſuche. 

, Gtiftungsfeit. 

3. Vorſtandgwahl. 

4, Wahl d. Nechnungs-Reviſoren. 


St raphiiher Verein v 
2221397 (Stolze). (484 


7 Jopengaſſe 17. 


Wein-Handlung und 
Weinſtube. 


E. A. Kauer. 
PPP 


Etabliſſement 
„Königshöh'“ 


— 


Reine 


und Correipondent ‚mie zodbänhengafie 41 zu ver- 


4687 


emp 
iſvorzügliches Bockbier 


der Danziger Actienbierbrauer 
46 4 en 


Ka re TR 


Nach beendeter Inventur 


Luxus- und Gebrauchs-Gegenstände 
zu ausserordentlich billigen Preisen 
zum Ausverkauf gestellt. 


Es befinden sich darunter besonders: 

Petroleum-, Tisch- u. Hängelampen, Armleuchter, 
Zinkguss-Woaren, Vasen, 
Schmucksachen in Granat u. Jet etc., 
Fächer, Shlipse, feine seidene Regenschirme 
und viele andere Sachen. 


Bernhard Liedtke, 


Langgasse 21, Ecke der Postgasse. 68311 


Balance 


Retiva. ult. Dezember 1894. Baflfiva. 
——.—.—. ͥͤ—:Üꝓ.U .... — 


Statt beſonderer Anzeige. 
Durch die Geburt einer 
Tochter wurden erfreut 
. d März —— . 
erm. van Pühren u. Jrau u 28 635 72] Caſſa Conto 
geb. Loewens. (4637 1210 139 380 Wechſel-Conto. 
20260 — Eredite in laufender Rechnung. 
Effecten-Conto. 
49 600 Haus Hundegaſſe. 
0 Haus Kumſtgaſſe. 
o 
obiliar, 


1482 as] Durchlaufende Poſten. 
Reſerve Fonds 
S Deferve- Fonds 
itglieder-Guthaben 


— 


Donnerſtag, den 7., 
Abends 10 Uhr, ſtarb nach 
langem ſchweren Leiden 
mein lieber Mann, der 
Fleiſchermeiſter 

Emil Robırdanz, 
in ſeinem 53. Cebensjahre. 


—— 


Dieſe traurige Nachricht Depoſiten-Conto 
allen Freunden und Be- Zinſen-Conto 
kannten, um ſtille Theil- Geſchäftskoſten 
nahme bittend. Aufgenommene Darlehen 


Danzig, d. 8. Mär; 1895, 
Die trauernden Kinter⸗ 
& bliebenen. (4638 


Snpothehen-Bläubiger . 
Dividenden pro 1893 
do. pro 1894. 


nn, e die Mitgliederzahl betrug am 1. Januar 1894 

Heute Nachmittag ent- 1 A 
fhlief nach achttägigem im Laufe des Jahres traten hinzu . . . 174 
ſchweren Leiden meine 


e Freundin, 


Winnoardoeihenit, 


| 
5 verbleibt, 
bungallen e Danzig, ult. Detember 1894, 
nzeige. f 
"Frantiska p. Raminich. Vorſchuß-Verein zu Danzig. 
Danzig, d. 8. Mär; 1895. Eingetragene Genoſſenſchaft mit unbeſchr. Haftpflicht. 


r E. Schüssler. Elsner. Pohlmann. 


übr. von der Leichenhalle 7 
Fee 


es ſchieden aus durch Tod. . . 29 
durch Kündigung . 83 
durch Ausſchließung 106 218 


ſo daß u 
b 


E moöbelwagen. Tüchtige Packmeiſter für 
EU Glas, Porzellan, ? 
und Delgemälde, Preiſe billigit, 


ötzmeyer, Ketterhagergaſſe 9. 


Heute Morgen ½2 
Uhr entſchlief ſanft in 
Folge einer Operation 
im Diaconiſſenhaus zu 


Danzig meine innigft- Elbinger Dachdeckungs-Geſchäft 


geliebte Gattin, unſere C. F. Raether, Elbing, 


gute Mutter und liebe x Sch 1585 88 
a ven-Fabrik, gegrün 3 
Schweſter Ausfubrüßa Manic Bandes een in Dachpappe, 
Martha Mewes gel cement und Schiefer. 
g 8 ’ Für landwirthschaftliche Bauten: 
geb. Pfeiffer, „ ein Neue doppellagige Klebe - Bappdäder, 
h g » Ueberklebung alter devaſtirter Papp⸗ 
in ihrem noch nicht NL | N „dächer nach doppellggigem Syſtem unter 
vollendeten 31. Lebens- 8 6 Say 5 
i gſten erten ſtehe gerne zu Dienſten, au 
4. — zeigen tiefbetrübt ae a gehen Das deere Beranihlagung 
an die Bsp i hoftcntos beſichkigt. . 8891 
Kinterbliebenen. 


nm Nachlaß-Auction 
Die Beerdi indet 
Donnerflag, den 14.» Grofie Berggafie Nr. 6, 1 Tr. 


Mts., Nachmittags 3/43 
Uhr, in Sobbowitz ſtatt. 
(4684 


bietenden gegen baare Zahlung verſteigern: 
„I bochfeines Bianino (von Weyhopf), 1 grüne überpoliterte 
Blüſchgarnitur, beſtehend aus Sopha u. 2 Jaukeuils, 1 mahagoni 
Plößlich und unerwartet Speiſekaſel mit 4 Einlagen, 1 grüne Ripstiſchdecke mit 5 Sammet. 
entriß uns heute in Aus- Schondecken, 1 Brüſſeler Leppich, 6 mah. Rohrlehnſtühle 1 mah. 
übung feines Berufes auf ] Wäſcheſchranz 1 do. Dertikom, 2 gr. Pfeilerſpiegel mit Conſoltiſch 
Bahnhof Kobbelbude dei und weißer Marmorplatte in Bronce-Rahmen, 4 
Königsberg der unerbitt- bilder, 1. B 
1 Tod unſern unver- 
& lichen Gatten, Sohn, 
chwiegerſohn, Schwager 
u. Onkel, den Königlichen 
Locomotivführer 


Carl Wetzlich, 


in feinem 46. Lebensjahre. 
Dieſes zeigt, um ftilles 
Beileid bittend, ſtatt be- 
ſonderer Meldung tief er- 
griffen an 15 
Dirſchau, 7. Mär: 1895 
Antonie Wehlich, 
; geb. Ziehm. 
Die Beerdigung findet 
Dienftag, den 12. März, 
3 Uhr Nachmittags, vom 
Zrauerhaufedampfmühlen- 
platz 18, aus ftatt, 


Nach kurzem Leiden entſchlief 
heute Abend 10% Uhr unerwartet 


Frau Marie Paulsen, 


im 70. Lebensjahre, 
Beileib bitten (4694 
Die Hinterbliebenen, 
Berlin, den 7. März 1895. 


Dankſagung. 


T 
Danzig, den 9. Mär; 1895. 
Julie Braun, Wittwe. 


Naturforſchende 
Geſellſchaft. 


Keritlicher Verein. 


Donneritag, 14. März 1693, 
Mi) Ab 


1 75 


A. Karpenkiel, 1 


Auctionator und gerichtl, vereidigter Taxator, 
Varadiesgaſſe Nr. 13. 


Bindfaden! 5000 Mk. Mpotheharit 
Fabrik - Niederla 


Abends 8 Uhr. 


Dr. Abegg. 


e iu Engros-liedoch ohne Bermittelung, 
Exped. dieſer Je 


linen Wollen⸗ . Seiden⸗Ftofft 


lt. Deiemver 189% ein Beſtand von 1635 Mitgliedern 
t (4647 


nd Speditions-Beichäfl.ii 


u den Umzügen und Verſetzungen 
2 empfehle ich meine großen u. kleinen geſchl. 


Rippes Kunſt ar . 


ſofort ju vergeb., 
reiſen bei J. Hall i 
4010 a Dfferten unter 4683 an — 


Mit 
x 2 4 
„Goldener Medaille 
5 prämiirt. 
Gewerbe - Industrie- 
Ausstellung Erfurt 


1894. 


Gag. U. Petroleum-Motore 


ſtehende und liegende Conſtructiog, beite und dillisſte Be- 
idtriebskraft für alle Zweige der Induflrie und Candmwirth- 
ſchaft, mit jeder Garantie, auch mit Ratenzahlung, 


Vorzüge: 


4 Geräufchlofer, vorzüglicher Gang. Keine Wartung. Kräftige 
Conſtruction, wenig Umdrehungen, geringſte Abnußung. 
In wenigen Minuten betriebsfähtg, überall ohne Conceſſlon 
aufſtellbar. Geringſter Gas- und Delverbraud, 


Balduin Bechstein, 
Altenburg S.-A. 


General-Vertreter: (4672 
Ernst Schichtmeyer, Danzig, Kaninchenberg. 


Bank- und Wechſel-Geſchäft, 
Langenmarkt Nr. 40. 


An⸗ und Verkauf von Werthpapieren. 


Einlöſung von Coupons. 
Koſtenfreie Aufbewahrung 
von geſchloſſenen und offenen Merthpacketen. 


g Spesenfreie 
Verwaltung und Controle von Effecten. 


Meyer & Gelhorn, 


| Generator- 
Waſſergas— 
Apparat! 


= Billigſtes und vortheit- 
hafteſtes 


Betriebsmittel der Jetztzeit 
für Motore und maſchinelle Anlagen. Die Pferdehraft 
32 Stunde einſchließlich Arbeitslohn koſtet nur 2½—3 2 

ampfbetriebe (auch mit Heizung) werden äußerſt vortheil- 
haft durch Generator-Waſſergas erſetzt. 

Diele der bedeutendſten Firmen des In- und Auslandes 

bedienen ſich bereits des Generator-Waflergas-Apparates 
als Betriebsmittel. 


Heinrich Hirzel, 
Leipzig-Plagwitz. 


Brofpecte, ſowie jede bezügliche Auskunft ertheilt gratis 
der Generalvertreter für Weſtpreußen 
Ernst Schicht meyer, Danzig, Kaninchenberg. 


Domnick & Schäfer, 


63 Langgaſſe 63, 


zeigen den Empfang 


in ſchönen und reichen Sortimenten, 


ſowie der 


fertigen Kinder - Kleider 


in geſchmackvollen Ausführungen 
für Frühjahr und Sommer 


an. 


Apollo - Saal. 
[77 U 14., * i 7 * ä 
ee er 
Gustav Amberg’s 


„ phnſihaliſche - 
Wir machen noch beſonders darauf auf- Experimental Vorträge. 


merkſam, daß in Folge großer und vortheil- 
hafter Abſchlüſſe unſere Preiſe für MWollen- 
und Seiden -Stoffe, ſowie für fämmtliche 
fertige Waaren außerordentlich billige find. 


Dienſtag, den 12.: Glehtricität — Magnetismus — Elektro- 

dunamik — Drehſtrom — elektr. Potential — 
Elektr. Springbrunnen. 

Donneritag, den 14.: Induktion — nech Experiment 

mit großen Hohlſpiegeln — Nachweis der elektr. 

ellen — es la's hochgeſpannte Ströme — 

Sanz neu. Ein Licht der Zukunft? Licht ohne 


E ng. 

Freitag, den 15.: Experimental- Chemie. — Unfere 
Atmoſphäre — Gaueritofi — Waſſerſtoff — Gtic- 
ſtoff — Kohlenſäure — Dion. — Das Waſſer. 
Umgekehrte Verbrennungen. — Zahlreiche Experi- 


mente. 

Abonnementsbillets für dieſe 3 Vorträge: Numerirter 
Sitz a „A 3,50, nicht numerirter a M 3, für Schüler 
d 1,50, für einzelne Vorträge ü 2, M 1,50 und 
M. 0,75 find in der C. Ziemſſen'ſchen Buch- u. Mufikalien- 
handlung (G. Richter), Hundegaſſe 36, zu haben. (4503 


Wilhelm⸗Theattr. 
a: 


Solfsthiml. Vorſtellung 


R 


b Herren, 
d. e. nur einf. a. r. kräftg. Pri⸗ 

vatmittagstüch f. 1 A w., b. Adr. 
u. 4697 in d. Exp. d. Ztg. einzur. 


Freundſchafll. Garten. bei halben Kaſſenpreiſen. 


Heute Sonnabend: Jed. Erwachſene 1 Kind frei, 
8 großes altdeutſches Adds. 7 Uhr, Kaſſenöffng. h Uhr: 


Volk⸗Bier⸗Feſt. ErkraGala⸗Vorſillg 
ee litt Programm. 
Moldenhauer 8s |WieuesSonntgö-dtey. 


Fantoche-Theater 


Etablissement. "3% 


Sonntag, 10. Mär: 


Großes Concert. 


Anfang i: Uhr. Entree 15 3. 
a Ergebenit Carl Wie” 


d. BI Y 
8 M tag, m 9 bds. 7½ Uhr: 
Cafe Selonke, drill. Sperinl.-Borlilg, 


Sonntag, 10. März 1895: 


Geſchäfts-Berlegung. 
Habe mein 


Herren⸗Barderohen⸗Maaf⸗eſchift 


er Jopengaſſe nach 


Portechaiſengaſſe Nr. 1 


Indem ich obige Mittheläng mache, beehre ich mich 
ndem mheiſu mache, beehre ich m er- 
gebenſt anzuzeigen, daß ich ee 


Tuch-Cager 


weſentlich vergrößert habe und daß daſſelbe nach Ein⸗ 


jahrö» u. Sommerfaifon 


uswahl bietet, 


L. Willdorff, 


Nr. 1 Portechaiſengaſſe Nr. 1. 


Was ist Extrait Ganahis? 


Extrait Canabis (schwedischer Ranfzamen Extract) iet kein Medikament, a ee ruhe mil 
sondern ein comcentrlrt®#, dlätetlsches Nahrmitiel, welches laut Analyse des x, \ Aben Gerie grün, 
Pbarmacologlschen In#t tutes zu Berlin einen hoben Gehalt an KEiwelss, Fett ** e 11 
und Kohlehydraten besit* — Diese drei Substanzen sind die Hauptbedingungen HAN PT, Durd= 
für gute Ernährung des Körpers und verleihen ihm Kraft und Fülle. Ze ] Poſſe mit 
Extrait Canabte vesiitigt Ale nattrliche und jede durch Krankhel 8 EM 3 Acten. Dorber: 
entstandene Magerkeit den Körparg, m. 3 U rſtändniſſe. Cuſt⸗ 
Extrait Canabis vn bei verschiedenen Erkrankungen sehr günstig: be- . P von Bergen. 
zelilct Blatarmuth und allgemeine Softedchtegustände, Inden er den al Th ! > für 
Btoffwechsel anregt and neue gesunde Säfte erzeugt; hemmt beginnende 1 2 


Zungenkrankheiten durch Vertetiung des Krankheltsheerdes 

Bztralt Canabis wird bereits In nachfolgenden Krankenhäusern angewendet; 
Städtisches Krankenhaus Friedrichshain, — Königliche Charite, 
Krankenhaus der jüdischen Gemeinde, — Elisabethkrankenhaus 


Gebrauchsanwelsung | Man verkoche 1 k. 1 
— K N Extrait Canadis mit ½ Liter 


Friedr. Pilh 
Sonntag, den 10. März: Frau. Luitipiel, 


Großes Concert. a Soeben erſchien in meinem Der- 


age: 


Gilberliebe. 


Eine Symphonie 


Alleinverkanf f.Doutsohi,, Frankreich, Eugland u. Amerika: 


Dirigent: 
Herr C. Theil, Königl. Mufikd, 
H. Schütte & Co., Berlin M., Frledrlohstr. 125. Uhr. 


nfang 
Entree 30 3. Logen 50 . 


Zu baden ia Apotheken und Im Allelaverkauf aum 
von 90 Fl. pro Packet, Carl Bodenburg, vo 
Man beachte die verstehende Schutsmarke, alles Andere 4623) Königl. Hoflieferant. Ernst Ewert. 
ist gefälscht, Preis 60 a. 


Mageren Personen, welche sieh im Beslize 
einer gewissen Körperfülle wünschen, Is Hrtratt 
Canabis ganr besonders zu empfehlen, 


Mittwoch, den 13. März: . 
2 heodor Be 
Sefellihafts-Abend, | Theodor Bertling, 


„N. e. 
empfie A Atrietzel, feinſſe, . hab, 
7 SIT Ramniter, Breitgaiie 120. 
s Holz und Kohlen > 


iche Kochmamſells ſucht IE Martha!!! 


2 zu billigften Tagespreiſen. . 
R. Lettau, Gjmiedegafie 23. g Anlerlämichtgalt id. 5e 


un A. . Hafemann in Dante 


landwirthſch. Nachrichten 


General-Anzeiger für Danzig 


Setreidezufuhr per Bahn in Danzig. 1893. 
Am 9. März. 

Inländiſch 16 Waggons: 5 Gerſte, 2 Hafer, 
2 Cupinen, 4 Roggen, 3 Weizen; ausländiſch 
20 Waggons: 1 Bohnen, 2 Erbſen, 1 Gerſte, 
1 Kleeſaat, 6 Kleie, 1 Linſen, 3 Delkucen, 


höhen 


(Dor der Börſe.) 


„ Wochenbericht. Die Witterungsverhältniſſe weiſen 
gegen die Vorwoche eine Kenderung nicht auf. Wenn 


Banden. Die Schiffahrt zur See blieb wie bisher be- 
hindert, da die Eislage im Sunde unverändert iſt und 
auch Häfen diesfeits des Sundes wegen Eiſes vielfach 
nicht zugänglich waren. Bon Swinemünde ift ein 
Dampfer hier eingetroffen, doch hat auch dieſer fich 
ſtellenweiſe durch ftarke Eismaſſen den Weg bahnen 
müſſen. Für die 5 ſtechen wir  jeden- 
falls noch tief im Winter, und es hat den 
Anſchein, als ob wir einem TA ſpäten 
Frühjahr entgegengehen, wodurch die Saaten größeren 
Gefahren ausgeſetzt werden können. — Unſere Zu- 
fuhren ſind unbedeutend und ſtehen dem Vorjahre 
mejentlich nach. Per Eiſenbahn trafen mit Getreide, 
Saaten und Kleie hier ein: 


Buſhels Weizen, während 
von dem Jachmann und 


an, daß das landwirth 


die officielle Schätzun 


waren reichlich, und auch 
1450 


der Bilible 
gegen 1689 000 in der 
jahres und 485 000 in 


und waren die dieswöchigen 247 Waggons beladen mit 
550 Tonnen Weizen, 190 Tonnen Roggen, 50 Tonnen 
Gerſte, 140 Tonnen Hafer, 10 Ton en 

n 


Wichen vom 5 
naar n A m 9. 


er 130 Tonnen Roggen, 190 2 Gerſte 
J Tonnen Erbſen, 30 Tonnen Bohnen, 30 Tonnen 
Mais, 170 Tonnen Kleeſaaten, 140 Tonnen Oelſaaten, 
90 Tonnen Helkuchen und 570 Tonnen Kleie vom Aus- 
lande. — der lange Winter und der tägliche Wechſel 
twiſchen Thauwetter und Froſt haben in dieſer Woche 
Dept Se sie weitere „Derfteitung der 
Prkiſe herbeigeführt, und wenn der Geſammtlage 
bes 2 durch di flache wirlhſchaflliche Depreffion. 
in den Vereinigten Staaten ein arger Kemmſchuh an- 
en B Jortſchritte 
Die De ungen von 
aus allen Ländern 


N len Schätzt 
betragen gegen 42034 785 in 
und 3 902 000 in 1892, — 


1.5 , enn 
we aub ma 


Berichte aus 


Eintritt milden Wetters, 


15000 Ars. 


dieſe 


1894, 41 

ind ö ! Der Ernteausfall 

tinien wird mit 1 Million Ars. Weizen 

12 000 000 Buſhels angenommen. — Aus Güd-Nufland 

lauten die Berichte über den Zuſtand der Saaten be⸗ 
.Hinın. Trog d häufigen Witterungs- 


Sonnabend, 


des 
„Brabſtreets“ betragen die Dorräthe von 
beiden Küſten der Vereinigten Staaten Nordamerikas | 
110 546 000 Bufhets Weizen gegen 112 438 000 in der 
vorhergehenden Woche und 17001 000 Buſhels Mais 


Landleute befindlichen Dorräthe auf 99 


Hande 


1 Roggen, 3 Weihen. 1 Wicken. m. 15 at cr. gegen 128 Millionen glei 
Danzig, den 9. März. 1892. Nach den Schätzungen 


„ messene ynjande Ausland 
* nlande Auslande Buſhels Weizen gegen 75569000 in 189% und 
in dieſer Woge 7 96 151 [ 79079000 in 189 die Ablabungen in * 
in der vorhergehenden Woche, endigend am 2. März, beliefen ſich auf 
Woche 8 282 122 160 208 000 Ars. Weizen — 84 Proc. nach Großbritannien 
gleichzeitig 1894. 401 170 231 und 16 Proc. nach continentalen Häfen — gegen 
* 1893. 25 136 80 134 000 Ars. vor 8 Tagen und 179 000 Ars. vor einem 


Jahre. Die Weizenpreiſe in Newyork zogen zuerſt 
2½ Cents an, gingen dann aber wieder; 10 
ch die A Schluſſe der W 


Schaden genommen haben. In Rumänien hält man 
die Ernteausſichten ebenfalls für befriedigend. Die 
0 eſterreich-Ungarn und Frankrei 
gegen äußern Befürchtungen über ſchädliche Einwirkung 
der Witterung und wünſchen dringend den baldigen 
um mit der Feldbeftellung 


Zürh, a e 5 8 „ 5 | 
rk. conv. 1 7 Anl. C aD] — Central? do. 5 102, 
1 10570 S Con gbd 180 , eee eee 
W N eih 3½ 7 e 1 Ba 5 an Lotterie -Anleihen. 
do. do. 98 de. neue Renie: | 5 78,10 | Bab. Präm.-Anl. 1867 | 4 | 146,20 
Ronfalibirte * b — 49 Griech.Boldanl. v. 890 | 3450 5 l 4 125 
o. 0. 3 ‚42 | Megic, Anl.äuß. v. 1890 6 0,00 ERTL N Nez 
do. do. 4 no do. 1 2 N 3½ 122,60 
Staats-Schuldſcheine 1 115 (1 eſtr. — 20,40 A) 5 67,00 Fr ind hir.-Eoofe, | 3 | 143,25 
Oſtpreuß. Prov.-Oblig. 2175 ‚IV Röm. II.-VIII. Ser. (gar) 4 84,90 Cübeiher 5 =. 2 — 37 15 
Weſtpr. Prov.-Oblig. . a) — Römiſche Stadt-Oblig. 4 91.50 Defterr. Coof 1851 3½ 136, 
Danziger Stadt-Anleihe 4 — | Argentiniſche Anleihe. | fr. | 53,25 | Peter Tres. . 4 | 16325 
Landjch. Centr.-Pfbbr. 31, | 102,70 | Buenos Aires Provinz. fr. ‚00 5 25 L. v. 1858 — | 338,75 
. 3½ 5 ollän. Staats-Anleihe 30 5 — pole von 1860 4 2» 
* * R 5 % 1 — * * — 
Beier neue Pi: 1 f 5 orm.Hnp.-Pfobr 3 —— 5 .. Nen 45 ee 3 5 70 
Meitpreuf. Pfandbriefe | 3½ 1010] Hypotheken- Pfandbriefe. aab-Graf 100 T.-Cooſe 2¼ 99,00 
do. neue Pfandbr. 3½ 101.90 | Dan;. ape h. Pföbr. 4 — | Roab-Grazdo.neue , 2½ 40,10 
omm. Rentenbriefe.. | 4 | 105.75] do. o. do. 3½ — | Rufl. Präm.-Anl. 1864 5 | 159,20 
oſenſche do. 4 105,75 — 4. 100,80] do. do. von 1866 5 | 156,40 
reußiſche do. 4 105,75 do. do. Ger. V- VI. 1 105,10 ung. Looſe a — | 278,50 
do. do. » 1:31, 102.75 en W Pens 4 1 7 : A 
. Pi > 00, - Eiſen ae und 
AUSTERDINGER GG. e eee 3½ 10110] Stamm- Prioritäts-actien. 
Deſterr. Goldrente . a: 103,40 | Meininger Snp.-Pjdbr. | 4 | 102 Div. 1893 
Baer. Dapier Rente 4% 98,70 a 95 . 8 I 4 5 10120 4 BEER . ; BB 
0. . band . . Ed. - 5 en-Maſtri r 1 „ 
do. Silber-Rente 4½ 99,10 | do. IV. Ser. unk. ö. 1903 1104,75 Diainy-Ludmigshafen Ä % 118,60 
Ungar. Staats Silber 4½ 102,60 | Pm.Gnp.-Pföbr.neugar.! 4 — CF 
Ungar. Eifenb;-Anleihe | 4½ | 105,60 do. do, do. 3½ — [ Mariend,-Mlawa.Gt.-A| 1 | 7470 
do. Gold-Nente. 4 | 102,10 IL, IV. Em. 1 101.90 do. do. Gt.-Pr. 5 123,50 
Ruff.-Engl.-Ani. 1880 4 | 102,60 V. VI. Em. 4 03,50 | Königsberg-Cranz . 6, 13725 
o. Rente 1883 6 9 VII., VIII Em. 4 105,50 Oftpreuß. Cüdbahn „ 
do. Rente 1884 | 5 — | Pr.Bob.-Ered.-Act.-Br. | 4½ 117,50 | - St.- Pr. 5 118,25 
Rufl. Anleihe von 1889 4 — | Pr. Eentr-Bod.-Er.-Bh. | 4 100,60 Saal-Bahn St.-. — | 53,50 
Ru 4 Selen Ae 5 — do. do. do. 3½ 100,75 St.-Pr. 4% 118,80 
Ruff. 3. Orient. Anleihe 5 — do. do. do. 4 105,60 Stargard-Poſen 4½ — 
Ruff. Nicolai-Oblg .. 4 = P.5np--A.-Bh.VIL-XU. | 4 101,70 Weimar-Gera gar. — | 35,25 
do. 5. Anl. Stiegl. 5 — do. do. XV.- XVII. 4 104,50 do. Sir., 4 109,00 
Poln. Liquidat. Pföbr, | 4 — Pr. Syp.-B.-f.-G.-C.. 4 101,40 ] Zura- Simplon — | 8120 
oln. 1 % 69,50 o. do. do. 3½ 101,20 
talieniſche Rente 4 88,75 | Nh.-Weſtf. Bod.-Credit 1 | 106,00 
Rumän.amort.Anleihe | 5 ; 93,10] Stettiner Nat.-Bypoth. 4½ 109,75 
Numäniſche 4 2 Rente | 4 375 3. Do. 110 41 — leer 14 
Rum. amortiſ. 1893 15 99,10 do. do. (100) ; 10450] Gotthardbahn 7 | 182235 


Man nimmt 
M lsten 
0 Millionen 
894 betru 
in 
ie letzt⸗ 


urück, jo daß 
che auf 13%, 


Die Geſammtzahl der auf Europa ſchwimmenden 
Quantitäten von Weizen und Weizenmehl beſtand am 
4. Mär; aus 4644000 Quarters gegen 4461 00 
am 25. Februar und 4099 000 Ars. am 5. März 1894, 
Unter Hinzurechnung der officiellen Visible ſupply in 
Nordamerika und der Vorräthe in Großbritannſen er-. 
fich dieſe Mengen auf 131 Millionen Bulhels 
9 in 

Millionen in 1893 und 98 Millionen in 
Jachblattes 

Weizen an 


Ars. 0 


auch während des Tages das Thermometer ſich meiſtens gegen Buſhel Blatt ſchätzt I w 
üb hielt, ſank es doch Nachts ſtets wieder be- ; g uſheis. Daſſelbe u ſchägt 
mache Bere, x der Froft hält alles noch in.feinen | die nech in den Händen der, amerihaniicen 


Millionen 
Quantitäten 
; tatiftiher Herrn Thomann 
auf 164 Millionen Kern tagirt werben, 

I 0 chaftliche Bureau in 
dieſe Borräthe per 1. März auf 100 bis 11 
Buſhels ausrechnen dürfte. Am 1. März 1 
0 115 Millionen, 
135 Millionen und in 1892 171 Millionen. — 
wöchigen Candzufuhren in den Vereinigten Staaten 
6 die Abladungen von dort 
erten ſich, dennoch beſchränkte ſich die Abnahme 
uppiy nur auf 715 000 Bufhels Weizen 
10 ere Woche des Vor⸗ 

] 1893. Die officielle 18 767053 
der Viſible Supply ergab am 4, März cr. 78 761 000 


189 


leich 


da- 


Snfändilch pellbunt 750-766 Or. 129-131 n de 


bunt 740— 


77 Gr. 135 M, weiß 718-764 Gr. 1 
roth bezogen 758 Gr. 1 5 
133 M, weiß 737 Gr. 132 M. Deine zum Zranfit 


rothbunt 732 Gr. 92 M. 


| Danziger Zeitung“. 


gehen zu können. Auch in Grofbritannien ſind die 
eldarbeiten in Folge des winterlichen Wetters außer ⸗ 


at der Bedarf mehr in den Vordergrund und äußerte 


der „Danziger Zeitung“ 


. ſowie die nordöſtlichen Provinzen. 


Roggen. Das Angebot genügt kaum den Aniprü 
des Conſums, und es gelang daher den ee 
inländiſche Qualitäten 3 M und polniſche 2 M öhere 
dreife zu erzielen. Auf Lieferung betrug die Be erung 
ämmtlicher Termine 1½—2 M. Gehandelt wurde per 
14 ®r.: Jaländiſch 673-744 Gr. 109-112 11 
polnifc zum Tranſit 691744 Gr. 76-78 U, Nest 
lirungspreis inländiſch 110—112 MU, unter: nich 76 


dürfte indeß eine weſentliche Abnahme | -—78 M. Tranſit 75—77 M. Die Termin- ottrungen 
5 Angebots eintreten. Die Tendenz für ſämmtliche | waren wie folgt: 
reibearten war ruhig aber feſt. — In Deutſchland Schlufcourfe der Woche 


4. I. März. a. 8. Mär: öchſter niedrigfter 


an der Berliner Börſe auch in einer Belebung des | April-Mai eis 
-minhanbels, Indeſſen ohne Abſchwächung ging es | Roggen inl. 112 M Hay. 113¼ N 112% 
nederum nicht ab und die ſchließliche Beſſerung gegen | April-Mai ‚ 
die Vorwoche betrug bei Zen und Roggen nur [ Rogg. untpl. 78 M 79% M 80. M 78½ N 
—2 M. Der Lagervorrath in Berlin am 1. Märg | Mai-Junt 2 
e ſich zufammen aus 12498 Tonnen Weizen und | Roggen inl. 113 M 115 M 115 M 113% 
164% Tonnen Roggen gegen 12 310 Tonnen Weizen | Mai-Juni 
und 18 981 Tonnen Roggen am 1. Februar, — An | Rogg. untpl, 7d 81 M 81 M 80 . 
unſerem Markte machte ſich bei ſchwachem An- | Juni-Juli f 
gebot und guter Nachfrage eine beſſere Stim-] Rogg, inl. 115 M 116% 118% u 115½ 
mung geltend und ſteigerte unſere Preife im Juni-Juli 
Laufe der Woche für Weizen 2 bis 3 M. Rogg. untpl. BI M 32¼ M 382½ BL AM 
die Beſſerung der Termine hielt mit Locowaare | Seßk.-Oht. 
nicht ganz gleichen Schritt und profitirten die ver- | Rogg. in.. 116 M 118 M 118% n MT u 
ſchiedenen Sichten nur 1½—2½ M. Gehandelt wurde: | Sept.-Oht. 
Rogg. untp, 83 M 85 M 385¼ M 8% 


Gr. 132—136 M, fein hochbunt glaſig Gerſte. Wirklich feine Qualitäten ſind anhaltend 

35 M, | gefragt und bedingen gute Preiſe, während die Mittel 
M, Sommer- 756—769 Gr.] ſorten ftark vernachläſſigt und ſchwer verhäuflich find, 
Zuttergerfte wird knapp angeboten und iſt zu feſten 
Preiſen zu placiren. — Gehandelt wurde: große 665 


hochbunt Gr. 97 M, 


R 
hellbunt krann 705 Gr. 90 M, hochbunt alafig 772 Or. | bis 688 Gr. 100-112 M, ruſſiſche zum 
100 M. Ruf. zum Tranſit roth 734-761. Gr. 90 bis 650 Gr. 69—71 M, Zutter . * 
bis 97 M, Ghirka 772 Gr, 98 M. Regulirungspreis | inländiſch 97— 106 M. — Erbſen polniche zum Tranfit 
zum freien Verkehr per 755 Gr. 131—134 M. zum | Mittel. 83 MM, Jutter- feucht 78 M. — Leinkw 


Tranſit per 745 Gr. 96—98 M. — Termine wurden wie 


folgt notirt: 


ee 
Walen ef. a” MN 101 M 


Mai-Juni 
Weizen z. f. D. 
Mai-Juni 


Wei enz. Erf. 100 N 102 A 


if 
* 


Zun Ju 


Oht. 


Sepkbr.⸗Okt. 


t 
Weizenz. Trſ. 102½ M 104 M 
Septbr.- 
Weizen z. f. D. 


4,35 Al per 50 Kilogr. — Rübhuchen und Deinkuchen 


i der Woche U, abfallend 28 M, roth 
Schlußcourſe 3 iert M, abfaiend 8—10 M, ſchwedi 
a. I. Me 1. a. 8. März . 8 50 Kilogr. Wundhlee 42 * — ag. 
„ n 1385 bt 180 e 19% ee Tre 2. -A M ver 50 gliagr. — Weisen 

zum Gee-Erport, extra grobe 3.05—3, 10 M, Sehe 
101 M 99. 2,85—2,95 M. mittel 2,77½—2,85 l, feine 2,72½ 
8 2 bis 27 per 50 Kilogr. — Roggenhleie zum See 

135 M 136½ 137 n 136 M Export 2,90-3,10 M per 50 Nilogr, 
Spiritus wurde knapp angeboten und erzielte bei 
102 M 101 A | lebhafter Nachfrage 1 t mehr als vor acht Ta a 


Aus gleichen Gründen und auch au) die neue Steuer. 


13T mM 138% hM 138 ¼ h 138 M] vorlage hin zogen die Preife in in eb i 
— - bis 40 . an, Die hiefigen ötirungen'in sn — 
104 M 103 M] waren wie folgt: Contingentirter loco 50½—51 
f Od. März; 50,51 M 6d. März-April 607 —5¹10 
188½½ M 1 M lar M 139½ — . ioco a M ge. 
= 5 eg Re —317⁰ db, März-Aprit ball), 
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3infen vom Staate gar, D. v. 1893, | Brest, Discontobank . | 114,50| 5 | Allgem, Elehtric.-@ef. . 

.. Rub. Bahn“ — — [Danziger Privatbank. 143.25 9 [ Kamb. Amer. Packet. 

Lüttih-Cimburg . 0, | 31,25 en ea. =. 8 ES 

Deſterr. Franz-St. 53 — e. Genoſſenſch.-B. 1 

5 158 Joch beste „ el Bank... 1790 8 Berg- u. Küttengeſellſchaften. 
do. Lit. B. 5% ö — do. Effecten u. W. 148,9 8. Div, 1894 
Reichenb.-Pardub. . | 4 — do. nn 132,25 | 61/5 Dortm.Union-Gt-Prior. 63,90 1 
Ruff. Staatsbahnen. 5 — do. Reichsbank. . 159,25 7,55 Dortm. Union K 
uff. Südweſtbahnn 5 — do. Fyupoth.-Bank. 126,60 7 Oeiſenkirchen Bergw. 158,70 8 

Schweiz Uniond. % | 95,50 piscento- Command. 214.50 6 Königs- u. Caurahütte 128.50 4 
do. Weſtb .. — —. ] Deutſche Nationalb. . | 111,60 Stolberg, Zink. 3825 — 

Südöſterr. Combard . | — | 45,00 Gothaer Grunder.-Bh. 123.25 3½ do. St.-Pr. 11025 5 

Darſchau- Wien.. . 17½ J 257,75 | Famb. Commerz. Bh. 123.25 4 | Dietoria-gütte . . .| — | 

nn nn Lamb. Hnpoth.- Bank. 15325 | 8 Harpener 139,00 3 
KAusländiſche Prioritäten. gannöneride Bank . 118,0 4½ | Sipernia . . . 13720 4 

Gotthard-Bahn . . . | % | 101,20 | Königs b. Bereins-Bank | 104,30 | 4, | _  " " er — 
Ital. 3 2 gar. E.-⸗Pr. 4 x wen 8 I 7 
Kaſch.-Oderb. Golb-Pr. > agbbg. vat-Ban „ 1 = 

ala: beben i 90 En Mengen en 5 0 5 Wechſel - Cours vom 8. März 

Oeſterr.-Fr.-Staatsb. orddeutſche Ban en 

BE Nee 5 | 111,00 3 en 112,60 1 9 5 oe 2 => 

0. ult.— — err. - — 

do. Elbthalb. 5 109,50 Pomm. Hyp.-Act.- Bank 132,00 6 EAN; ... 3 - 2 
do. ult. — | 13450] Pojener Provinz -Banh 108.20 5½ paris 8 23. ½ 81.080 
üdöſterr. B. Tomb. 3 | 72,70 Preuß. Boden-Crebit. 145.80 7 rü 8 4 3” 35 
do. 5 2 Oblig. 5 | 109,70 | Pr. Centr.-Beden-Cred. 148,40 2 ½ 5 1 3 = 

Ungar. Rorbofibahn. |5 | — | Pr. Snpoih.Bank-Adt. 12950 Ya wien 1g. 1 | 165.35 
vo. ben. Fs ShafhaufBanhserein 4 90 C vr: 2. 4, | — 
na .» m 4 * 

Breit Grajemo "315 | 99,70 Schleſiſcher Bankverein 120,50 | 5 ug ö Er 55 1 
5 harkow . . 4 101,60 Dresdner Bank . 158,25 5¼ Worſchau . 822. 37 21878 

FAursk-Hiem . . 4 | 102,30 Nationalb. f. Deutſchl. 126,25 | 4½ — 3. #/s . 

+Mosho-Rjajan. . „| 4 102,80] Roſtocher Bank, . . 29,606 sr — 

4 +DMlosho-Gmolensk . 5 |: 191,90 | Vereinsbank Hamburg | — | 8%/, | Discont der Neichsbank 3 2. 
rient. Eiſenb.-B.-Obl. 4½ 101,25 | Warſch. Eommerjbk.. | — 110%; 
au- spol. . a 
regon 1 5 u de der NDR Sorten. 

4 en vn en 6 5 do. Prioritäts-Act. 108,50 10 Dukaten — 
do. do. III. 6 48,60 | Neufeldt⸗Metallwaarenn — | — ] Sovereigns . . » — 
do. do. 5 26.10 | Bauverein Paſſage . | 8550| 4 J 20-Francs -St. „ „ 16,235 

e— —— 17T Deutfche Baugefellihaft | 97,60 | 3¼ | Imperials per 500 rr. — 
Bank- und Induftrie-Actien. | A. B. Omnibusgeſellſch. 223,00 11327, Dellar 46 — 

Berliner Kaſſen-Derein 128,80 5¼ | Or. Berl. Pferdebahn 8,00 12½ | Engliſche Banknsten . | 2045 

Berliner Handeisge), . | 15440! 5 | Berlin. Pappen-Fabrik | 117,50 | 51/, Tra Banknoten. 81,20 

Berl. Prob.- u. Sand. A. — | Mitheimshütte . . 65,75 1½% 8 fe Banknoten | 18545 

Bremer Bank . 11525 5 | Oberſchleſ. Aiſenb.- B. 39,25] % | Rufkike 00 2 


ee 
ee 


Mainzer 1 


* 


Vorſen - Depeſchen. 


4. 8 März. Getreidemarkt. Weizen loco 
> oifteinif er loco neuer 130-138. — Roggen 
= ruhig, mechlenburgiſcher loco neuer 126—128, 
ruſſiſcher loco feft, loco neuer 76—80. — Hafer ſeſt. 
— Gerſte ſeſt. — Rüböl (unverzolit) ruhig, loco 44½. 
Spiritus ruhig, per April 18½ Br., per Mai 18% 
Br., per Juni 18½½ Br., per Juli 18¾ Br. — Kaffee 
ruhig, Umſatz — Sack. — Petroleum loco ſteigend, 
Standard white loco 5,95 Br. — Schön. f 

Bremen, 9 Märt, Raff. Petroleum. (Schluß bericht.) 
Steigend. Loco 5,95 Br. 

Mannheim, 8. März. Productenmarkt. Weizen 
ver Mär; 14,40, per Mai 14,20, per Juli 14.15. — 
Roggen per Mär; 11,75, per Mai 11,85, per Juli 
11,85. — Safer per Mär; 12,25, per Mai 12,35, 

Juli 12,50. — Mais per März; 12,00, per Mai 


‚50, Juli 11,50. 
129058 . Märj. (Schluß Courſe) 


Frankfurt a. M., 8 
Lond. Wechſel 20.5, 3 riſer Wechſel 81,025, Wiener 


Wechſel 165,52, 3% Reichsanleihe 98,70, unif. Aegnpter 
105.50. Italiener 88,40, 6% conſ. Mexikaner 13.00, 
öfterr. Silberrente 84,10, öſterr. #/,% Papierrente —, 
öſterr. 4% Goldrente 103,40, öſterr. 1860 Looſe 
132,20, 3% port. Anleihe 26,20, 5% amort. Rum, 
99,00, 4% ruff. Conſ. 103,80, 4% Ruſſ. 1894 67,40, 
4% Spanier 77,20, 5 K ſerb. Rente 77,70, ſerb. 
Tabakr. 78,20, conv. Türken —, 4% ungar. Gold- 
rente 102,60, 4% ungar. Kronen 97,20, böhm. Weſtb. 
/ gg 181,70, Cüb.-Büd. Eiſ. 153,40, 

18,60, Mittelmeer bahn 93,90, Combarden 
907/5, 1 330 ¼, Raab -Oedenbg. 58,20, Berliner 
Kandelsg. 154,90, Darmſtädter 152,00, Discont.-Comm. 
214.80, Dresdner Bank 159.00, Mitteld. Creditactien 
108,60, öſterr. Creditactien 320%, öſterr.-ungar. Bank 
890,00, Reichsbank 159,90, Bochumer Gußfſtahl 138,60, 
Dortmunder Union 62,00, Karpener Bergw. 138,80, 
Hibernia 137,20, Laurahütte 124,00, Weſteregeln 
156.30. Privatdiscont 15/, 

Wien, 8. März. (Schluß - Eourje.) Defterr. 4½ X 

apierrente 101,30, öfter. Silberrente 101,30, öſterr. 

oldrente 125,10, öſterr. Kronenr. 101,25, ungar, 
Soldrente 124,10, ungar Kronen-Anleihe 99,15, öſterr. 
60 Looſe 157,75, fürk. Looſe 76,90, Anglo-Auftr. 
169,75, Länderbank 286,25, öſterr. Credit. 388,35, 
Unionbank 311,00, ungar. Creditb. 455,00, Wiener 
Banhverein 153,00, böhm. Weſtb. 417,00, böhm. Nord- 
bahn 290,00, Buſchtierader 528,00, Elbethalbahn 271,00, 
Gerd. Nordb. 3430, öſterr. Staatsb. 393,00, Lemb. 
Tier. 308,00, Lombarden 107,75, Nordweſtb. 268,00, 
ardubitzer 211,00, Alp.-Montan, 80,50, Zabahact, 

1,50, Amſterd. 102,15, deutſche Plätze 60,33, Lond. 
Wechſel 123,45. Pariſer Wechſel 48,90, Napoleons 
9.78. Marknoten 60,33, cuſſ. Banknoten 1,321/, 
Buldar. (1892) —. . 

Amſterdam, 8. März. Getreidemarkl. Weizen loco 
auf Termine wenig verändert, per März 32, per Mai 
—. — Roggen loco feft, do. auf Termine träge, per 
März 96, per Mai 99, per Oktober 104, — Rüböt 
loco 22, per Mai 21, per Herbst 21¼. 3 

Amfterdam, 8. März. (Schlukcourfe.) Deſt. Papier- 
rente Mai-Rovbr. verz. 821/,, Defterr. Papierrente 
Jebr.-Auguſt verz. —, Oeſterr. Silberrente Januar- 
Juli verz. 82, do. April-Ohtober do. 82½, Oeſterr. 
Soldrente —, 4% ung. Goldrenie —, ger Ruſſen, 
(6. Em.) 99:/, 4% Ruſſen von 1894 63%, Conv, 
Türken 27¼, 3½ X holl. Ani. 1018/,, 5% gar. Transv. 
Em. —, 6% Transraal —, Warſchau-Wiener —, 
Marknoten 59.15. Ruff. Zollcocvons 18137, Wechſel 
auf London 12,08 ¼ - 

Antwerpen, 8. März. Petroleumgarkt. (Schluß 
bericht y Waffinirtes Type weiß Inco 15% bey, n Re, 
ver Där; 15% Br., per Aprit-Mai 155/5 t 
ver Sepibr.-Deibr. 16½ Br. Zeit, 

Antwerpen, 8. März. Getreidemarkt. Weizen 
— Roggen feſt. Hafer feſt. Gerſte be- 

aupiet. 8 


wis, 8. März. Getreidemarkt. (Schluß bericht. 
5 ruhig, „u März 20,45, per 12 2020 2 
ai-Juni 20,20, per Mai-Auguft 20,15, — Roggen 
ruhig, per März 11,75. per Mai-Auguft 12,10. — 
Mehl ruhig, per März 43,65, per April 43,70, per 
Mai-Juni 90, per Mai-Auguft 44,20. — Rüböl 


behauptet, 


dehpt., per März 56,50, per April 55,25, per Mai- 


Auguft 48,50, per Sepiember-Dezember 47,00. — 
Spiritus matt, per März 30,75, per April 31,00, 
ver Mai-Ruguſt 31,75, per September-Deſember 32,25. 


— Weller: Schön. 

Paris, 8. März. Schluß bericht.) 3% amort. 
Rente —, 34 Rente 103,72 ½, 5% italien. Rente 
88,85, 4% ungar. Goldrente 102,31, 4% Ruſſen 1889 


102,80, 3% Ruſſen 1891 94,85, 4% unificirte Aegyt. 
—_, 4% Türken 


ſpan. äuß. Anleihe 78½, convert. 

21.70, lark. Coofe 146.40, 4% türk. Pri,-Obligat, 90 
504,00, Sranzoſen 818,75, Combarden 246,25, Banque 
sttomane 718, Banque de Paris 747. Debeers 548,00, 
Ered. foncier 905, Huandaca-Act, 159,00, Meridionai« 
Actien 630, Rio Tinto-Actien 328,70, Suefkanal- 
Actien 3345,00, Credit Cyonnais 835,00, Banque de 
Jrance 3790, Tab. Ottom. 526,00, Wechſel a. deutſche 
Plätze 12210% , Londoner Wechſel kurz 25,23, Cheques 
a. Condon 3.21 „ Wechſel Amſterdam kurz 206,50, 
Vechſel Wien kurz 202,00, Wechſel Madrid kurz 462,50, 
Wechſel auf Italien 5. Robinjon-Actien 229,00, 5% 
Rumänier von 1892 u. 93 99,00, Portugieſen 25,621/,, 
R Tabaks - Obligationen 468, 4% Ruffen 1894 

‚65, Privatdiscont 13/,, Cangl. Eſtates 130,62. 

Lenden 8. März. (Schluß-Courſe.) Engl. 2/ R 
Eonfols 104 ½8, 4% preuß Conſols —, 5% ital. Rente 
N %, Lombarden 9¼,, 4% 89er rufl. Rente 2. Serie 
103½½, convert. Türken 278, öſterr. Silberrente —, 
Iſterr. Goldrente —, 4 ungar. Goldrente 101½ 4% 
Spanier 78, 3½ % Aegnpter 103½, 4 K uniſic. 
Aegupter 10/8, 3½ Tribut-Anl. 99% 6% conſ. Mex. 
79/2. Neue Mericaner v. 1893 73½, Ottomanb. 185/5, 
Eanada-Pacific 361/, gedrückt, de Beers neue 21%, Rio 
Tinto 12, 9% Rupees 55¾, 6% fund. argent. Anl. 
21¼ 5 argent. Goldanl. 66 /, 4½ L äußere Goldanl. 
B. 3% Reichs-Anl. 97%, griech. 89, Anl. 31% griech. 
Ner Monopol-Anl. 34. 4% 89er Griech. 27½, braf. 
8er Anl. 76, 5% Weſtern Min. 80/5, Plahdiscont 
I. Silber 27%, Anatölier 2¾ % Agio. 

London, 8. März. An der Küſte 6 Deizenladungen 
ngeboten. — Schön. 

London, 8. März. (Schlußbericht.) Getreidemarkt 
— — Getreidearten rühig bei unveränderten 

reiſen. 

Liverpool, 8. März Getreidemarkt. Weizen ½ d., 
Mais !/, d. niedriger, Mehl feſt. Weiter: Trübe. 


Petersburg, März. Wechſel auf London 
6 Donate) Ss do. Berlin (3 Monate) 45,521/,, do. 
Amſterd. 


(3 Mon.) 77, do, Paris (3 Mon.) 36,82 ½, 
YeImperials 742, ruſſ. 3½ Anleihe von 180 


AM, Septbr. 88,00 
77 


(geſt.) 2261/,, do. 4½ 1 Bodencredit-Pfandbrie ie 


bank 684, Petersburger internationale Handelsbank 
662, Petersburger iin A 75,  rufl. 
Bank für auswärtigen Handel 475½, Warſchauer 
Discontobank —, Privatdiscont 5. R 


Petersburg, 8. Zalg 


Rewpork, 7. März. Weizen eröffnete ſchwach. en 
dann heftig in Folge günftigen Wetters, kräftigte ſich 
dann auf Kaufordres und ausländiſche Käufe, ſowie 
auf Abnahme in den Ernteſchätzungen, ſpäter trat in 
Folge ſchwächerer Kabelberichte und dringenden An- 
gebots für St. Couifer Rechnung abermalige Ab- 
ſchwächung ein. Schluß ftetig. — Mais feft und etwas 
ſteigend nach Eröffnung, ſpäter auf Verkäufe und er⸗ 
wartete Zunahme der Ankünfte Reaction, dann aber- 
Scha ' lad Arie. in Folge Dechungen. 
uß feſt. 
ork, 8, März. Wechſel auf London i. G. 
1877 Rother Weizen loco 0,60%, per März Er 
per Mai 0,59/,, per Juli 0,59½. — Mehl loco 2,40, 
Mais per Märf — — Fracht 17 — Zuczer 2½. 


Broductenmärkte 


Königsberg, 8. März. (v. Portatius und Grothe.) 
Weizen per 1000 Kilogr. hochbunter 75% Gr. 131, 
775 Gr. 132 M bez., rother 755 Gr. 130, 792 Gr. 
131, Sommer 14 M bez. — Roggen per 1000 
Kilogr. inländ. 714—750 Gr. vom Boden 108,50, 720 
bis 750 Gr. 109,50 M per 714 Er. bez. — Serſte 

1000 Kitogr. große 100, 120 M bei., kleine ruff. 

8 M bez. — Hafer per 1000 Kilogr. inländ, fein 106, 
108, hochfein 110 M dez. — Erbſen per 1000 Kilogr. 
Victoria- ruff. 105, kleine 91 M bez., weiße ruſſ. 85, 
weich 70 M bez., grüne ruſſ. 90, 96, 100 M bez. — 
Bohnen per 1 Kilogr. Pferde- 105 M. — Wicken 
per 1000 Kilogr. 106, mittel 110, un 117 M bez. 
Mohn per 1000 Kilogr. ruſſ. blau M bei. — 
Weizenkleie per 1000 Kilogr. ruſſ. mittel 55, 56, 75, 
ruf. grobe mit Kluten 57 Al vez. — Kleeſaat per 
50 Kilogr. roth ruff. 39, 42, 46, 47 M, ab Boden 
42 M ber. . 
Stettin, 8. März. Weizen loco unverändert, neuer 
123—138, per April-Mai 139,50, per Mai- Juni 
ee loco unverändert, 112—117 Al, per 
Aprit-Mai 119,25, per Mai-Juni 120,50, — Pomm, 
Hafer loco 104-110, — Nübst loco ſtill, per 
April-Mai 43,00, per September-Oktober 43,00, — 
Spiritus loco matter, mit 70 M Conſum ſteuer 
31.70. — Petroleum loco 10,65 M. 

Berlin, 8. März. Weizen loco 122—142 M, gelb 
märk. 135 M ab Bahn, per Mei 140. 25— 140,50 4 
per Juni 141,25—141,50 M, per Juli 142,25 
142.50. M, per Septbr. 144— 1d, 50 M. — Roggen loc 


115-120 M, gut inländ, 117,50 M ab Bahn, do. bo, 


118 M ab Boden, 
Dar „el 120. 75—121,25 MM, per Jul 


122 285 . ner _MGeyteraker . 
Hafer loco 1081380. ordinär mand. 106 


ver Mai 120,25—120,75 A 


mittel und guter oft- und weſtpreußiſcher 113—122 M. 


ee 5 1 an AN, 
= er un 1 13— 
fe 1 4 155 und mecklen 8 

a. Bh., per Mai 5 

per Juli 116 MN 


0 M. — 
16,25—15,50 M, per 


Roggenmehl Nr. 0 und 1 
März 16,05 M, per April 16,15 M, per Mai 16,25 
Al, per Juni 16,35 M, per Juli — M, Humbold 
Marke 0.117,45 M. — Petroleum loco mit Faß in 
Poſten von 100 Eentnern 21.4 M. — Rübät loco ohne 
Faß 42,0 M, per März 42,8 M, per Mai 42,9 M, 
Juni 43 M, per September 43,7 M, per Oktober 
3.8 M. — Spiritus unverſteuert (50 ohne Faß) 
loco 52,6 M, (70 ohne Jaß) loco 33,0 M, (70 incl. 
Jaß) per März 37,7 M, per April 38,2 M, per Mai 
38,4. UL, per Juni 38.7 M, per Juli 39,0 M,. per 
Auguſt 39,3 M, per Septbr. 39,6 M. 
Poſen. 8. März. Spiritus loco ohne Zah (50er) 
en do. loco ohne Faß (70er) 30,30. Behauptet, 
r 


Fettwaaren. 


Danzig, 9. März. (Fettwaaren-Beriht von C. u. G. 
Müller, Actien-Geſeuſchaft, Nixdorf, Berlin, Stettin.) 
Tendenz: unverändert. > 

Reines Schweineſchmalz obiger Raffinerie ab Lager 
Danzig: Marke „Sammer“ loco Juni Yı/, M, Marke 
„Spaten“ loco Juni 45 M. — Berliner Braten- 
chmalz prima Qual, Marke „Bär“ ſoco Juni 45¼ M. 

arke „, C. u. G. M., loco Juni 489% M. — Gpeifefett: 
Marke „Union“ 32%, M, Marke „Concordia“ 36 
M, Original- Tara. — Speck: Short clear ge- 
räuchert und nachunterſucht loco Ab forderung bis März 

„ April-Juni 50 M. Fat Bachs (Rücken- 
fpec) loco bis Juni 51½—53¾ M, Bellies (Bäuche) 
* bis Juni * z 
remen, rz. malz. Beſſer. Wilco 
35½ Pfg., Armour ſhield 2 Pfg., Cudahn 359% 
Pig., Jairbanks 29 Pfg. Speck. Höher, Short clear 
middling loco 31, Januar-SJebr.-Abladung 31, 

Hamburg, 7. März. Schmalz. Steam 33,25 M, 
Jairbank 29,00 M. Armour Special 37,00 M, Nad⸗ 
A Stern, Areuz und Schaub 12,00— 4,00 M. — 

uhig. Ban: 

Antwerpen, 7. März. Schmalz ruhig, Preife be- 
hauptet, 84,25 M, April 84,75 M, Mai-Auguft 86,75 
M. — Speck unverändert, Backs 

—82 M, ſhort middles 73 M, April 74 M. — 
Zerpentinöl unverändert, 80,00 M, April 60,00 N, 
Gept.-Dejbr, 60.00 M, ſpan. 58,50 M. 


ment 9,20—9,40, neue 9,35—9,50. 


2 — 


| Sute auftralifch 


Kaffee. 

Hamburg, 8. Mär. Kaffee. (Nachmittags- Bericht.) 
Sood average Santos per Mär; 77!/,, per Mai 76½, 
per Sepibr. 76, per Dezpr. 73½. Ruhig. 

Amfterdam, 8. März. Javakaffee good ordinary 539%, 

vre, 8. März. Kaffee. Good average Santos per 
Mär; 94,00, per Mai 94,50, per Sepfbr. 95,50 M. 
Behauptet. 


Zucker. 

Magdeburg, 8. März. Kornzucker excl., von 92% 
—, neue 9,85—10,05. Kornzucker excl., 88% Rende- 
Nachproducte excl., 
75 Rendem. 6,45—7,10. Ruhig. Brodraffinade 1. 
21,50, Brodraffinade II. 21,25. Gem. Raffinade mit 
Za 21,25 bis 21.75. Gem. Melis I. mit 
Faß 20,75. Zeit. Nohjucher I, Product Zranfito f. 
a. B. Hamburg per März 9,27½ Gd., 9,321/, Br., per 
Aprit 9,25 Gd., 9,30 Br., per Mai 9,32, Gd. 
9,37'/, Br., per Juli 9,521/, &b,, 9,571, Br. Still. 

Wochenumſatz im Nohzuckergeſchäft 341 000 Cir, 

Magdeburg, 8. März. (Wochenbericht der Aelteften 
der Kaufmannſchaft.) Melaſſe: Beſſere Sorten zur 
n geeignet 42—430 Be, (alte Grade) reſp. 

® Brig ohne Tonne 0,85— 1.00 M. Desgleichen 
geringere Sorten. nur ju Brennzwechen paſſend, 42— 
430 Be. (alte Grade) reſp. 80—820 Brix ohne Tonne 
0 1.00 M. — Rohjucker. Während der erſten 
Hälfte der verfloſſenen Berichtswoche war die Gtim- 
mung am Rohiuckermarkt eine ftetige; bei ſchwachem 
Angebot von Kornzucker fanden namentlich beffere 
Qualitäten bei einzelnen Raffinerien gute Aufnahme, 
und da auch die Auslandsmeldungen günſtig lauteten, 
fo konnten Preiſe etwa 20—25 Pf. der Centner an- 
ziehen In den letzten Tagen dagegen trat eine etwas 
ruhigere Stimmung ein und die Preiſe mußten theil- 
weiſe um Kleinigkeiten nachgeben. Nachproducte waren 
reichlich angeboten und erzielten theils bei Raffinerien, 
theils bei Ausfuhrhändlern ebenfalls bis 20 Pf. der 
Ganiner beſſere Preiſe. — Raffinirter Zucker. Nach 
der Geſchäftsſtilfe der letzten Woche zeigte ſich mit Be- 
ginn dieſer Berichtswoche wieder regeres Intereſſe und 
hatten wir an einigen Tagen recht lebhaftes Geſchäft 
u notirten Preifen, ſowohl loco wie Lieferung für die 
päteren Monate. 

Terminpreiſe abzüglich Steuervergütung: RNohzucker 
1. Product Baſis 88% a. frei auf Speicher Magde · 
burg: notijlos. b. frei an Bord Hamburg: März 
9,32½ M Br., 9,27½ M Gd., April 9,30 M Br., 
9.25 M ©. Mai 9,37½ M br. 9,32½ M Gd. 
Juni 9,47% M Br., 9,42½ M d., Juli 9,57½ M 
Br., 9,52¼ M G., Auguft 9,65 n beg, 9,65 M Br., 
9,62 ½ M Gd., September 9,75 N Br., 9,65 M Gd. 
Oktober - Dezember 9,80 Al Br., 9.72 ½ MM Gb. — 
Tendenz: Still. N 

amburg, 8. März. (Schtutzbericht) Rüben. Roh⸗ 

Bi 2 Produet Baſis 88 % Rendem. neue Ufance 
I an Bord Hamburg per Mär; 9,22:/,. per Mai 

„35, per Auguſt 9,621/,, per Oktober Y,72i/,. Nuhig. 


Wolle und Baumwolle. 

Bremen, 8. März. Baumwolle. Feft. Upland mio!, 
loco 29½ Pfg. 5 

Leipzig, 8. März. Aammzug-Zerminhandel, Ca Plata 
Grundmuſter B. 
per Mär: . . 2,90 AM, per September 3,00 M. 
April . . 2,921, - Oktober 3.00 
Mai . 2,92½ - November, 3.02 ¼ - 
Juni 3,02 ½% » 

8 3,05 


„ 2. 


— Es} 2 7 


Kilo, wovon 240 000 Kilo verkauft wurden. 
che und Gugar-Buenos-Ayres 20 Pfg., 
enres 15 Pfg. höher als letzte Auction 


Sonden, 7. März. Wollauetlon. Guter Beſuch, 
lebhafte Betheiligung. Merinos durchſchnittlich 5 Proc. 
5 gegen die Preiſe der letzten Auction. Kreuz- 


übrigen 
bezahlt. 


5 en unverändert, Cap- und Natalwolle ungefähr 
roc. über den Preiſen der letzten Auction. Das 
Geſammtangebot beträgt 268 200 Ballen, 

Liverpool, 8. März. Baumwolle. Umſatz 14 000 B., 
davon für Speculalion und Export Ballen. 
Feſter. Aegnpter 1/,, höher. iddl. amerikaniſche 
Lieferungen: März-April 3½, Käuferpreis, April-Mai 
3½ 2 do.. Mai-Juni 3¼ Verkäuferpreis. Juni-Juli 
3 Käuferpreis, Juli-Auguſt 3% do.. Auguſt- 
September 3½ Berhäuferpreis, Gept.-Ohtober 3% 
Käuferpreis, Oktober-November 3% d. do. 


Eiſen und Kohlen. 


7. Mär. (Amtlicher Preis bericht.) 
Kohlen und Koahs. 1. Gas- und Flammkohlen: 
Gaskohle für Leuchtgasbereitung 10,00—11,00 M, 
2209.20 . 10,00 —11,00 M, Gasflammförderkohle 
8.20—9,20 2. Fetthohlen: FJörderkohle 7,50-— 
8,50 A. melirte beſte Kohle 8,50—9,50 N 

„00 M. 3. Magere Kohlen: ak 


kohle 6,50-7,00 
7,00—8,00 AM, melirte Kohle 8,00—10,00 M, Ru 
kohle Korn 2 (anthraeit) 18,00 —20,00 MM, 4. Coahs: 
Gießereicoaks 13,00 — 14,50 M. Kochofencoaks 11,00 
M, Nußcoahs gebrochen 13.75— 15,50 M. 5. Bri- 
ketts: 8 11,00 M. Erze. Nohſpath 7,00 M, 
Geröſteter S atheifenftein 9,50 bis 10,50 , 
Naſſauiſcher Notheiſenſtein mit ca. 50% Eiſen 8.00— 
8,50 M. — Roheiſen. Spiegeleiſen la. 10 bis 12 % 
Mangan 51 M,. weißſtrahliges Aualitäts-Pubddelroh⸗ 
eiſen: rheiniſch-weſtl. Marken 4344 M. Sieger- 
länder Marken 43—44 M und Stahleiſen 43—44 M mit 
Fracht ab Siegen, Thomaseiſen (frei Ver brauchsſtelle) 
47,00 M, Puddeleiſen (Luxemburg. Qualität) 37,00 . 
Engl. Roheiſen Nr. 3 ab Ruhrort 54,00 M. Luxem- 
burger Giehereieifen Nr. 3 ad Luremburg 45,00 l, 
deutſches Giehereieijen Nr. 1 63 M, deutſches Gießerei. 
eiſen Rr. 354 K, deuiſches Hämatit 63 M. Span. 
Hämatit Marke Mudela ab Ruhrort 71—72 M. Gtab- 
eifen. Gewöhnliches Stabeiſen 102—105.M. Bleche. Ge⸗ 
wöhnliche Bleche aus Flußzeiſen 110—115 , Keſſel 
bleche aus Zlußeiſen 120—125 M,. Keſſelbleche aus 
Schweißeiſen 150—165 M, Feinbleche 115—125 M. — 
Berechnung in Mark für 1000 Ailogr. und wo nicht 
anders bemerkt, ab Werk. — Der Kohlenmarkt bleibt 
ſeſt. die Thätigneit der Abſchlüſſe in Roheifen hal 
für das zweite Quartal begonnen, im übrigen iſt 
1 — unverändert, — Nächſte Börfe am 
Glasgow, 8. März. (Schlu Noheiſen. Mixed 
numbers warrants 41 5b. 3 1 : 


Düſſeldorf, 


„Coahs- 


Fock- und Großmaſt ſtanden 


Lavbak. 
Bremen, 8, März. Tabak. Umſatz 70 Zah Birginn, 


336 Seronen Kavannah. 


Schiffs-Nachrichten. 
Kiel, 8. März. Der verkehr zwiſchen Kuſby 
und Flensburg ift heute wieder aufgenommen. 


Die Paffagiere müſſen auf der Strecke umſteigen. 


Queenstown, 5. März. Die „Ringdove” paſſirie 
am 6. Februar, Abends, auf 50° 6 N. 170 25 W. 
eine Meile in Lee ein brennendes Schiff; 
noch, der Bejahn- 
maft war fort; die Rundhölzer ſchienen weiß 
gemalt zu fein. die Mannſchaft war vermuthlich 
von zwei Schiffen, welche vorauf waren, gerettet. 
Das Schiff war vom Großmaſt nach hinten bis 
zum Waſſerſpiegel abgebrannt. 


Amfterdam, 6. März. Der golländiſche Dampfer 
„Amſterdam“, am 3. d. mit Gtücgütern nach 
Rotterdam abgegangen, iſt geſtern bei Ouderkerk 
an der Yfjel im Eiſe lech geworden und geſunken. 


London, 7. März. Der norwegiſche Dampfer 
„NRomsdal“ iſt beim Cap Pellaro in der Straße 
von Meſſina geſtrandet. 


—ñ . — —— 
Danziger Jiſchpreiſe vom 8. März. 


Zander 0,80— 1.00, Breffen 0,50—0,60, Karpfen 
9,90 — 1.00, Rapfen 0,50, Barbe 0,50, vi 0,60 bis 
0,70, Schleih 0,80, Barſch 0,50—0,80, lötz 0,30, 
Dorſch 0,30 M per Pfund, Kering per Schock 0,70 M. 


Danziger Börje. 
Amtliche Notirungen vom 9. März, 

Weizen loco jeiter, per Tonne von 1000 Kilogr. 
feinglaſig u. weiß 740 —799 Gr. 105— AO MBT 
hochbunt. . . . 740-799 Gr. 104 139. M Br. 
hellbunt ... . 740-739 Gr. 104137. M Br. 93 — 137 
bunt . 745—785 Gr. 100 — 136. UN Br. M bez. 
rab : „ 745 — 799 Gr. 96—136. M Br. 
ordinär . . 704—766 Gr. 85—182. M Br. 
Regulirungspreis bunt lieferbar Karl 745 Gr. 

99 M, zum freien Verkehr 756 Gr. 134 M. 

Auf Lieferung 745 Gr. bunt April-Mai zum freien 
Verkehr 135½ M bez., tranſit 102 M Br., 101ſ½ 
A Sd., per Mai-Juni zum freien Verkehr 137 ¼ 
M Br., 137 M Gd., iranſit 103 M bez., per 
Juni-Juli zum freien Verkehr 139% M Br., 139 
M Gd., tranſit 105 A bez., per Septbr.-Oktober 
zum freien Verkehr 142 M Br., 1411, M Gd. 
tranſit 107% M Br., 107 M Gd. 

Noggen loco feſt, per Tonne von 1000 Ailogr. 
grobhörnig per 714 Gr. inländ, 112—112½ M. 
Regulirungspreis per 714 Gr. lieferbar inländ, 113 

Al, unterp. 79 M, iranfit 78 M. 

Auf Lieferung per April-Mai inländ, 113½ M bez. 
u. Gd., unterpot, 79½ 80 M 51. Mai-Juni 
inländ, 115 M bez., unterpol 81 At bez.. per 
Juni-Juli inländiſch 117 M Br., 116% M Gd. 
unterpol. 83 M bei., per Septbr.-Oktbr. inland. 
119 M Pr. 118½ M Gd., unterpol. 86 M Br., 
857 AR Gd. 

Bere per Tonne von 1000 Kilogr. ruſſiſche 668 Gr. 


u M be 
Hafer per Tonne nen 10 Rüser, inländ, 101 4 bez. 
30—106 M bez. 


Kleeſaat per 100 Ailogr. rott 
zum Gee-Frport Weizen- 2.85 


ae 


Klele per 50 Riloar 


3.15 M dez. 


Leipntg 1. Rämmlingsauckion. Diele Käufer 
anwe 255 Stimmung ſehr lebhaft. Angeboten Hard 


wher ruhiger. tenbem. SR’ Tranfitpreis france 
Neufahrwaſſer 3,95 AA, ber, ver 0 Ailear. mel. Sack. 
Borftcher-Ami der Aaufmituihali. 


Königsberg, 9. März. (Telegrapjliher Bericht 
von Portatius und Grothe.) Spiritus per 0 000 Liter 
ohne Faß: März loco, contingentirt 50, 0 MN. 
März loco, nicht contingentirt 30,80 M, März cht 
contingentirt 30,75 M, Frühjahr nicht eontingentirt 
31,75 M Gb., Juni nicht contingentirt 33,50. u. 
Juli nicht contingentirt 34,00 M, Auguft nicht con- 
tingentirt 34,50 M. 


Vermiſchte Handelsnachrichten. 


Schwerin, 8. März. durch den Concurs der 
Ereditbank in Parchim find ſowohl Actionäre 
wie Depoteinleger vielfach geſchädigt. Die Firma 
J. C. Klähn schuldet der Bank über 100 000 Mk. 
Der Kaufmann Chriſtian Klähn, über deſſen Der- 
mögen gleichfalls der Concurs beantragt wurde, 
hat Parchim nach Einkaſſirung von Ausftänden 
verlaſſen. Nach Angabe des Concursverwalters 
iſt die Sachlage eine außerordentlich verwickelle. 


* [Berliner Central- Hotel.] Die Obligationen 
der Geſellſchaft gehen andauernd im Courſe 
zurück. Der Dertrag mit dem jetzigen Pächter 
läuft Ende dieſes Jahres ab, und es ſſt, da der⸗ 
Ir mit Berluſt gearbeitet hat, wenig wahr- 
cheinlich, daß die Geſellſchaft den Dertrag unter 
gleich günftigen Bedingungen wird erneuern oder 
das Kotel anderweitig wird verpachten können. 
Auch find mit Ende des Jahres nahmhafte Der. 
bindlichkeiten fällig, zu deren Deckung keinerlei 
Mittel vorhanden find. die Geſellſchaft wird 
daher nothgedrungen die Actionäre zu einer 
Nachzahlung auffordern müſſen. Wenn die 
faden les ſich zu einer Nachzahlung nicht bereit 
nden lafjen, würde die Geſellſchaft den Concurs 
erklären müſſen. ; 


Gerichtliche Concurſe. 


Kaufmann Georg Wieſt in Elbing. — Carton- 
und Leiſtenfabrin Emil Franz Endemann in 
Hamburg. — Meyers Aunftverlag, W. Küntel- 
mann in Cloppenburg. — Kaufmann Carl 
Hundt jun. in Benneckenſtein. — Fotelbeſitzer C. 
W. Daunert und deſſen Ehefrau Eliſabeth, geb. 
Kuck, in Hammerſtein. — Kaufmann Juda Lern 
Wartski in Königshütte. — Buchdruchkereibeſitzer 
Chriftian Max Erhardt in Teipjig-Reudnik. — 
Firma Dringenauer Mühle A, Braune u. Co. 
zur Saline bei Oesdorf nahe Pyrmont. 


_ Derantwortlicher Redacteur A. giein in Pauſig- 
Derlag und Druch von A, W. Aafemann in 9 


Beilage zu Nr. 21238 der Danziger Zeitung. 


Sonnabend, 9. März 1895 (Abend -Ausgabe.) 


Coloniales. 

* [Der neue Gouverneur von Deutſch-Oſt⸗ 
afrika.] Die Beſetzung des Gouverneurpoſtens 
von Deutſch-Oſtafrika beſchäftigt, ſeit das Ent- 
laſſungsgeſuch des Irhrn. v. Scheie angenommen 
iſt, die coloniale Preſſe. Der „Hann. Cour.“ tritt 
nun mit Zeuereifer für Dr. Peters ein. Aber, be- 
merkt dazu mit Recht die „Doſſ. 3ig.“, wir glauben 
nicht, daß auch nur einen Augenblick im Colonial- 
amt ernſtlich an dieſen Candidaten ge- 
dacht werden könnte. Dort weiß man warum, 
und anderwärts weiß man dies auch. Die 
Zeiten des rückſichtsloſen Draufgehens, des 
elſernen Regiments müſſen endlich aufhören, 
und es hat ſich eben bereits die Erkenntniß 
Bahn gebrochen, daß die Schwarzen auch Menſchen 
find. Für Oſtafriga wäre Major v. Wißmann 
die geeigneiſte Perſönlichkeit, aber nicht in einer 
Unterftellung, ſondern als Gouverneur. Von ihm 
könnte man erwarten, daß die Zeit des Lavirens 
und des Dielſchreibens in eine ſolche des ehrlichen 
Arbeitens übergeführt würde. Wie Herr v. Wiß⸗ 
mann an den maßgebendſten Siellen beurtheilt 
wird, wiſſen wir nicht; das Eine aber glauben 
wir, daß die abermalige Ernennung eines höheren, 
in Colonialſachen unerfahrenen Militärs nur noch 
größere Bermirung in der Colonie hervorbringen 
würde. Es wäre jedoch endlich an der Zeit, mit 
den Derſuchen zu brechen und zu beſtändigen 
Verhältniſſen zu kommen. 

* [Der Tod des bisherigen Landeshaupt 
mannes von Neu-Guinea, Schmiele] ſoll nicht 
durch Selbſtmord, ſondern durch die Berri-berri- 
Krankgeit erfolgt ſein. 


! Danzig, 9. März. 
»[Invaliditäts, und Altersverfigerung.] Die 
Wahlperiode der Kusſchußmitglieder für die zur 
Durchführung der Invaliditäts- und Altersver- 
ſicherung errichtete Derfiherungsanitalt der Pro- 
pin; Weſtpreußen läuft mit dem 30. Juni d. 3. 
ab. Zum Zwecke der Neuwahlen der Ausſchuß⸗ 
mitglieder iſt die provinz Weſtpreußen in neun 
Wahlbezirke getheilt, welche zufammen 10 Ver- 
treter der Arbeitgeber und 10 Vertreter der Ber- 
ſicherten zu wählen haben. Die Stadt Danzig 
bildet den erſten Wahlbezirk, den zweiten bilden 
die beiden Danziger Canbkreiſe, ſowie die Kreiſe 
Neuſtadt und Puhig; den dritten die Hreiſe 
Carthaus, Berent, Dirſchau; den vierten die 
Kreiſe Elbing (Stadt und Land) und Marien- 
burg mit je 1 Vertreter. Die übrigen 5 Wahl- 
bezirke mit 6 Dertretern entfallen auf den Regie- 
rungsbesirk Marienwerder. 
[Straßenreinigung in den Rorftüdten. Nachbem 
11 Entſcheidung bes Oververwaltungsgerichts vom 
11. Januar d. J. feſtaeſtellt worden iſt, daß die Pflicht 


zur Br Aerelaigung auch in den Vorſtädten Danzigs, 


wie Cangfuhr, Neufahrwaſſer, Schidlitz u. ſ. w., den 


. obliegt, iſt es für die Intereſſenten 
chtigkeit zu wiſſen, welche Verrichtungen ihnen 


von W 
demgemäß obliegen. Der Umfang dieſer Verpflichtungen 
iſt nämlich nicht für alle Grundſtücksbeſiter der gleiche, 
er richtet ſich vielmehr zum Theil, gemäß 8 17 der 
5 vom 19. Mai 1879, danach, ob die 
Straße bezw. der Straßentheil mit Stein- oder anderem 
Pflaſter (Cement, Backſtein⸗, 

Platten u. f. w.) verfehen iſt, oder nicht. Wenn und 
inſoweit dies der Fall iſt, hat die regelmäßige tägliche 
Reinigung, in der Zeit vom 1. April bis 
30. September bis 7 Uhr Morgens, in der Zeit vom 
1. Oktober bis 31. März bis 8 Uhr Morgens, zu ge- 
ſchehen, wenn bezw. inſoweit dies dagegen nicht der Fall 
iſt, tritt nur die außerordentliche Reinigung ein. Die 
letztere hat erſtens ohne polizeiliche Aufforderung ohne 
Rückſicht = die Tageszeit ftets ſoſort zu erfolgen, ſo⸗ 
bald durch Benutzung der Straße zu gewerblichen oder 
zu Zwecken der Haushaltung, durch &infallen oder 
Ausfließen von Gegenſtänden, welche dem Publikum 
gefährlich werden können, oder auf andere Meile eine 
beſondere Verunreinigung der Straße ſtattgefunden 
hat, ſowie außerdem in allen Fällen, in welchen die 
Polizeibehörde die Reinigung ausdrücklich anordnet. 
In Fällen besonderer Verunreinigung ift der Grund 
ſtückseigenthümer auch verpflichtet. den Schmutz von 
der Straße ſofort zu entfernen. Sowelt hiernach die 
Straßenreinigung zu erfolgen hat, iſt bei trockener 
ſommerlicher Witterung die Straße vor dem Kehren 
derart mit Waſſer zu beſprengen, daß kein Staub entſleht. 
Zerner gehört zur Straßenreinigung auch bie Beſeitigung 
des wiſchen den Steinen etwa hervorſprießenden Graſes 
und Unkrautes. i n 


thümern el tf 26h. mag e Stra e gepflaſtert 


fein oder nicht, die ſofortige Beſeitigung der Glätte 
auf den Bürgerſteigen, Fußſteigen und Brücken durch 
Streuen von ſcharſem Sande, das Oeffnen der zuge⸗ 
frorenen Goſſen und Regeneinläſſe bei eintretendem 
Thauwetter, die ſtete alsbaldige Fortbringung des den 
freien Fußgängerverkehr behindernden Schnees von 
der Fußpaſſage, ſowie im Falle polizeilicher Aufforde- 
rung das Aufeifen der Straße und die Fortſchaffung 
des Schnees und Eiſes von der Straße. Alle dieſe 
Pflichten der Grundſtückseigenthümer gelten für das 
Straßenterrain zwiſchen der Straßenfluchtlinie und der 
Mitte der Straße längs der Grundſtücksfront, bei Eck⸗ 
grundſtücken auch für dasjenige Viereck des Straßen- 
terrains, welches durch die Verlängerung der Mittel- 
linien der ſich kreuzenden Straßen Über die Grenzen 
des Grundstücks hinaus bis zu ihrem Schnittpunkte ent- 
fteht, bei Grundſtücken endlich, welche an öffentlichen 
Plätzen liegen, auf den Bürgerſteig und einen 2,51 Meter 
breiten Streifen des Fahrdammes längs der Grund- 
ſtücksfront, bei fehlendem Bürgeriteige auf einem 
leichen 3,77 Meter breiten Streifen, von der Grenze 
+ ae yet ah iäfen.] 

* [Amtliche Perſonalnachrichten. Der bisherige 
Privatdozent Dr. Karl Schmidt zu Kalle a. S. fi um 
außerordentlichen nat dale in der phitofophifcden 
Facultät der Univerſität Halle Wittenberg ernannt, dem 
Privatbocenten in der juriſtiſchen Zacultät der 
Univerfität Halle Dr. Fritz van Calker das Prädicat 
„Profeſſor“ beigelent morden. 


Asphalt-, Granit- 


IPerſonalien deim Militär.] Garnifon-Auditeur 
Dethleffen iſt vom 1. April d. Js, ab von Thorn 
nach Rajtatt verſetzt. 

*I Perſonalien bei der Juſtiz.] Der Kammer- 
gerichte Rath Häntzſchet und der Oder-Candesgerichts⸗ 
Rath Coing in Kaſſel find zu Senats-Präſidenten bei 
dem Kammergericht. der Kammergerichts-Rath 31lögel 
zum Senats-Präſidenten bei dem Dber-Landesgericht 
in Naumburg a. S., der Gerichts-Aſſeſſor Bahr in 
Poſen zum Staatsanwalt in Allenſtein, der Gerichts- 
Aſſeſſor Dr. Hammer in Frankfurt a. O. zum Amts- 
ri ter in Charlottenburg ernannt. der Militär- 
anwärter Soyka in Dirſchau iſt zum Aſſiſtenten bei 
dem Amtsgerichte daſelbſt ernannt worden. 

* [Der Haus- und Grundbeſither - Verein zu 
Schibli bielt am 7. März cr. im Etabliſſement Seeger 
feine monatliche Generalverſammlung ab. In derſelben 
wurden der erſte Dor ſitzende Herr Reftaurateur Seeger 
wieder-, zum ſtellvertretenden Vorſitzenden Herr Stell- 
machermeiſter M ner, zum ſtellvertretenden Schrift- 
führer Herr Rentier Schmiedeke, zum Kaſſirer Herr 
Bauunternehmer Ehlert, welcher bisher Beiſitzer war, 
zum ſtellvertretenden Kaſſirer Herr Kaufmann Julius 
Gramsdorf gewählt. Der Kaſſen bericht ergab einen 
Baarbeſtand von 127,50 Mk. Nach dem Jahresbericht 
des Schriftführers hat der Perein im verfloſſenen 
Geſchäftsjahre die tägliche Müllabfuhr, welche bisher 
nur zweimal wöchentlich ftattfand, und die beſſere Ber- 
ſorgung mit gutem Waſſer für die Borftadt Schidlitz 
erwirkt, Ferner hat der Berein die Beleuchtung auch 
nach 12 Uhr Nachts bei dem Magiſtrat durch 19 Laternen 
beantragt und für das nächſte Jahr einen juſagenden 
Beſcheid von demſelben erhalten. der Magıftrat ſoll 
I erjucht werden, um Unglücksfällen vorzubeugen, 


chon jetzt anzuordnen, eventuell die 


e Beleuchtung cho 

äke mit Ane a verſehen zu laſſen. 
Die Regulirung des Bürgerſteiges hat der Magiſtrat 
zugeſagt und es foll dieſelbe in dieſem Jahre erfolgen, 

Polizeibericht für den 9. März. Derhaftet: 
21 Perſonen, darunter 18 Obdachloſe, 1 Bettler, 1 Be- 
trunkener. — Gefunden: 1 weißes Taſchentuch, eine 
Mauſefalle, 1 Paar Glacée - Handschuhe, 1 Kinder- 
Gummifduh, 1 Arbeitsbuch auf den Namen Paul 
Waldemar Kaiſer; abzuholen im Fundbureau der 
königlichen Polizei-Direction. 

* (Dacanzenlifte.] Stadtförſter in Jürſtenwalde 
zum 1, Juli cr., Gehalt 900 Mh., ſteigend bis 1200 
Mark, freie Wohnung mit Garten, 40 Raummeter 
Knüppel, 20 Raummeter Reiferknüppel, Dienftland 
(5 Hectar Acker, 3 Hectar Wieſe) und penſionsfähige 
Stellenzulage von 100 Mk. 1 Jahr Probezeit, dann 
Anſtellung auf Lebenszeit. Bewerbungen an den 
Magiſtrat zu Fürſtenwalde. — Gemeindeförfter in 
Tondorf. Gehalt 960 Mk. Bewerbungen mit Jeug- 
niſſen an den Gemeinde -Oberförſter Ziegler in Blanken- 
heim (Eifel). — Zörfter, verheirathet, katholiſch, 
zum 1. April cr. Bewerbungen an die Verwaltung 
des Dom. Rusko (Prov. Poſen). — Jagdverwalter, 
unverheirathet, für eine im Odenwald belegene Roth- 
wildjagd, Gehalt 800 MR. 200 Mh. Wohnungsgeid- 
zuſchuß und Schußgeld. Bei Ingenieur Pächler zu 
Frankfurt a. N.. Weſtl. Städelſtr. — Bureau- 
Aſſiſtent beim Magiſtrat in Naumburg a. S. zum 
1. April cr. Gehalt 1200 Mk., ſteigend dis 1800 Nh. 
— Chauſſee-Aufſeher beim Kreisausſchuß des 


Kreiſes Bunſen in Hohenkirch (Weſtpr.) ſoſort, Gehal⸗ 
900 Mk. mit Ausſicht auf Derbefferung, — Pollfei 
ſergeanten bei der Polizeiverwaltung zu Dortmund 
um 1. April cr., Gehalt 1300 Mh., ſteigend bis 1800 

ark. — Polijeifergeanten beim Nagiſtrat in 
Kiel zum 1. April cr., Gehalt 1200 Mk. und Armatur- 
und Uniformftüke im Werthe von 89 Mk. Gehall 
ſteigt bis 1700 Mk, 


Aus der Provinz. 


W. Elbing, 8. März. In der heutigen Sitzung der 
Stadtvererbneten-Berſammlung wurden junächſt die 
mit ca. 14000 Mk. veranſchlagten Koſten für einen 
Aufbau auf das Gebäude der 3. Knabenſchule bewilligt. 
durch dieſen Aufbau werden Unterrichtsräume für 
vier Klaſſen neu gewonnen. Der Etat der 10 Bezirks- 
ſchulen wurde in Ausgabe auf 121758 N. feſtgeſetzt. 
Der Staat zahlt hierzu außer dem im vorigen Jahre 
bewilligten Zuſchuß von 12 500 Mk. zu den Lehrer- 
gehältern 21 650 Mk. Stellenbeiträge auf Grund des 
Schullaftengeſetzes. Der Etat der Armenkaffe pre 
1895/96 wird in Ausgabe auf 93450 Mk. feſtgeſetzt.— 
In Legan traten heute Nachmittag Schiffer und Schiffs 
eigner des Elbinger Kreiſes und der angrenzenden 
Ortſchaften und der Ortſchaſten des oberländiſchen 
Kanals juſammen, um über die Gründung einer 
Innung für Schiffer zu berathen. Die Berjammlung 
ftimmte der Gründung zu und nahm ein bezüglices 
Slatut an. 

6 Stukm, 8. März. Bei dem Feuer, welches am 
6. d. Mts. das Wohnhaus des Beſitzers Kroecker zu 
Stuhmsdorf einäſcherte, find zwei Hauskatzen die 
Lebensretterinnen der ganzen Familie, die im tiefſten 
Schlafe lag, geworden. Die beiden Thiere bringen bei 
der jetzigen großen Kälte die Nacht in der Küche zu. 
wo auch das Dienſtiaädchen ſchläft. Als nun in der 
verhängnißdvollen Nacht bereits ein großer Theil des 
Gebäudes in Flammen ſtand und der übrige Raum 
mit dichtem Rauch erfüllt war, wurde das Dienſtmädchen 
Anna Jaszoltowshi durch das laute klägliche Geſchrei 
der beiden Katzen aus ihrem tiefen Schlafe geweckt. 
Glücklicherweiſe hatte fie trotz der Betäubung durch 
den dichten Rauch noch ſo viel Beſinnung, ſich von 
ihrem Lager aufzuraffen und die in der Gtube nebenan 
schlafende Familie des Dienſtherrn zu wecken. Die Ge- 
fahr war bereits jo groß, daß die aus dem Schlafe 
Aufgeſchreckten ihre Rettung durch's Fenſter ſuchen 
mußten. a die Katzen wären jedenfalls alle vier 
Perſonen erſticht und verbrannt. 

a. Brieſen, 8. März. In dieſem Jahre wird 
das Provinzial-Feft des Guftan Adolf- Vereins 
in Brieſen am 14. Mai gefeiert werden. Eine 
große Anzahl von Geistlichen aus den einzelnen 
Provinzen wird hier erwartet. 

m. Strasburg, 7. Mär; In der heute abgehaltenen 
Stadtverordneten-VDerſammlung wurden zunächſt die 
vom 1. April d. Js. einzuführenden Steuerordnungen 
betreffend die Zuſchläge zur Brauſteuer und eine Bıer- 
ſteuer, ferner eine Luſtbarkeitsſteuer, ſowie die Er⸗ 
hebung der Kundeſteuer in der vom Magiſtrat vorge- 
legten Form genehmigt. Hiernach ſollen zur Brauſteuer 
50 von 100 und an Bierſteuer Pf. pro Hectoliter 
erhoben werden. Für die verschiedenen Luftbarkeiten 
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Fr 
nemmen 3 bis 15 Nh. zur Erhebung. Die Gundefteuer J Meineide, und die geſchledene Frau Dr. Schnutzz 
iſt auf 12 Mk. feftgefeht worden. Ferner erklärte ſich wegen Meineides „gel den Geſchworenen a 42 


die Derſammlung damit einverflanden, da auf dem antworten. Die Vorgeſchichte des Auffehen er⸗ 
3 Als. Ties F Magistrat regenden Prozeſſes dürfte aus den Berichten über 


Per f ; den im Dezember v. J. verhandelten Meineids⸗ 
nee . de rere gegen den Abgeordneten Ceuh noch in 
eleuhtungsanlage eine Provifion bis 1 Procent zu | Erinnerung fein. Für die Zeugin Frau Dr. Schnutz, 
demilligen. Nach den Magiſtrats beſchlüſſen ſollen die | fomie für den Angeklagten Leuß hat nun der 
Anicläge und Zeichnungen des Schlachthauſes und der [Prozeß noch ein Nachſpiel. Bekanntlich war die 
eiehtriichen Anlage zur Prüfung und Begutachtung dem Zeugin Schnutz bei ihrer Dernehmung in der Vor- 
errn Gewerbe-Inſpector und Regierungs- aumeiſter unterſuchung vereldigt worden und hatte auch 
arn in Thorn zugeftellt werden. ſpäter im Termine unter ihrem Eide ſedweden 


-hh- Lauenburg, 8. März. Mit aufgeſchnittenen — 
Pulsadern todt in ihrem Bette eh 1 5 man unlauferen Dertehr mit dem een 


wir di 5 - rede geſtellt. Durch ihr Geſtändniß am letzten 
Erbensüberbruß hatle Ti ihrem Arten A da. AUS Berhanblungstage ftete fe fett Gate uin Dem 
macht. — Unter dem Schnee verſcharrt d man e gemachten Angaben als unwahr hin > 
nd auf einem Hofe in Leba die Leiche — 2 neu- hat ſich ſomit des Verbrechens des Meineides 
geborenen Kindes. Als Mutter und Mörderin des ſchuldig gemacht. Da Leuß nach ſeinen eigenen 
armen Weſens ift die Dienftmagd Hammiſch dringend Angaben ſehr großen Einfluß auf die Frau 
verdächtig und verhaftet worden. — Alle Vereine und Dr. Schnutz beſeſſen hat, fo ift gegen ihn die An- 
Sewerhe hiefelbft beabſichtigen am 1. April aus Anlaß hlage wegen Verleitung der Zeugin zum Meineide 
der „„ einen großen Umzug erhoben worden. Beide ſiehen deshalb heute 
" Braunsberg, 8. Märt. Am hönigl, Cehrerfeminse | gemeinfom vor den Ceſchwolegen. Kock verpäßz 
land die erfte Prüfung in der Zeit vom 1.6. März | gegenwärtig feine Strafe im Zuchthauſe zu Celle, 
lat. Bon den 27 Seminarzöglingen, weiche an der- | Mo er mit ſchriftlichen Arbeiten beſchäftigt wird. 
felben Theil nehmen wollten, wurden 3 wegen tabel- | Frau Dr, Schnutz wurde ſofort nach ihrem Ge- 
haften Betragens während ihrer letzten Schulzeit von | ſtändniß in Haft genommen. Sie befindet ſich 


Zuſchriften an die Nedaction. | nörte Kerr Kirſtein von einer wunderbaren Kur. 
amtliche Berichtigun welche bei dem Landmann Herrn Gottfried Nitſch 
5 milich sung. zu Albrechtsdorf bei Reddenau (Oſtpreußen) bei 
Auf die Erklärung des Gemeinde-Berordneten | ſeinem viel ſchlimmeren Leiden durch die Ganjana- 
‚Greifer in Nr. 21235 dieſer Zeitung, betreffend Jeilmethode erzielt worden war. Kerr Nitf 
die anderweite Beſetzung der Stelle des Bade- hatte nämlich mehrere Jahre fo ftark gelitten, 
und Aurhauskaffen-Rendanten erwidere ich hier- | daß er feine Schmerzen dem Wüthen eines wilden 
mit Folgendes: r Toleres gleich beſchrieb. In Folge diefer erſtaun⸗ 
Don einer Beſchwerde, die über den Beschluß lichen Heilung (worüber wir die genauen, amtlich 
der Gemeindevertretung vom 12. November 1894, | beglaubigten Berichte in der Sanſana-Heilmethode 
durch welchen der Antrag des Herrn Greiſer auf | finden) eniſchloß ſich auch Herr Airftein, dieſes 
Entlaſſung des gegenwärtigen Rendanten und auf Heilverfahren in Anwendung zu bringen. Die 
ander weite Beſetzung der Stelle abgelehnt worden | Kur erzielte auch in dieſem Falle einen fo aus- 
ilt, bei dem Kreisausſchuß erhoben fein foll, ift | gezeichneten Erfolg, daß man jet in jener Gegend 
mir nichts bekannt geworden. 7 die Sanjana-Keilmeihode als einen treuen Helfer 
die von mir in der Sitzung der Gemeinde- in der Noth rühmt. Man leſe den folgenden 
vertretung vom 24. Januar d. Js. verleſene Ver- Originalbericht des Herrn Kirſtein, welcher von 
fügung des Kreisausſchuſſes vom 20. Dezember | dem Kerrn Gemeindevorſteher Poſchmann amtlich 
vorigen Jahres iſt eine Jortſetzung von ver- beglaubigt iſt. An die Direcuon der Ganjana- 
handlungen über die durch die Beſtimmungen Company zu Egham (England): 
der neuen Landgemeindeordnung und des Hochgeehrte Direction! Ich ſehe mich veranlaßt, 
Communalabgabengeſetzes gebotene anderweite | Ihnen von der 89 Wirkung Ihrer Behand- 
Einrichtung des Kaſſen- und Rechnungsweſens | lungsweiſe dankbar Mittheilung zu machen, denn ich 
der hieſigen Gemeindeverwaltung. Die Der- bin von meinem neunmonatigen hartnäckigen Leiden 


2 = durch Ihre Kunſt vollſtändig befreit und ich habe meine 
handlungen ſchwebten ſeit länger als lte Kraft und geſunde Geſichtsfarb ückerhalten. 
einem Jahre und find durch den Beſchluß der Da ich doch vorher ſo vieles kleene 


Gemeindevertretung vom 24. Januar d. 3. zum fo bin ich feft überzeugt, daß ich meine Gefundheit 


der Prüfung ausgeſchloſſen, 2 megen verſuchter Zäu- | feitden im hiefigen Unterſuchungs efängniß. Beide | Abſchluß gelangt. einzig und allein Ihrer Heilmethode, welche in unſerer 
ſchung bei Anfertigung einer ſchriftlichen Arbeit zurüc- en 9 ie . vor- Das Wert „Beſchwerde“ kommt in der Der- Gegend von allen Dee BR; ia verdanken habe, 
| Sogar en Leiſtungen enklaſſen. geführt werden. Die Vertheidigung der An- fügung nicht vor. Mit dem 3 Ze ln 10 
. 3 2 8 ochachtungs vo „Kirſtein. 
Raftenburg, 6. März. Das hieſige Oumnaſtum feiert | geklagten Frau Dr. Schnutz liegt in den Händen | Uebrigens ift auch die Angabe des Hrn. Greifer h 


daß der Rendant der Bade- und Kurhaus-Kaſſe Die Sanjana- Heilmethode beweist fi von zuver 
nur 3 bis 4 Monate beſchäftigt ſei und eine läſſiger Wirkung bei allen heilbaren Nerven-, 
Tantleme von ca. 2400 ME. beziehe, nicht richtig. eungen- und Nückenmarhsleiden. Man bezieht 
Der Rendant ift das ganze Jahr hindurch be- dieſes berühmte Heilverfahren jederzeit gänztich 


ſchäftigt und hat von feiner Tantieme, die erheblich heitenfrei durch den Gecretär ber Sanjana-Cempany⸗ 
FöLßß Pe 


Zoppot, 8. März 1895. N Nite. Dar TEE 
pp A Bemende- orſteher | Vorsorglichen 


im Sommer nächſten Jahres ſein 350jä riges Be- des Rechtsanwalts Dr. Häusler, Leuß wird durch 
7 ſtehen. Nachdem der Herzog Albrecht a ee 1544 den Rechtsanwalt Dr. Stehmann „vertheidigt 
x die Univerfität zu Königsberg begründet hatte, richtete | werden. Mit Rüchficht auf die Umuträglichkeiten, 
4 er in der Provinz; als Dorbereitungsanſtalten für die | welche ſich bei dem Dsprogeh gegen Leuß 
25 Univerfität in zahlreichen Städten „Lateinſchulen“ ein. | im Dezember v. J. er. aben, wird die heutige 
Die Raſtenburger iſt im Jahre 1 begründet Verhandlung öffent. wn. Da nur wenige 
— teten, lc. urfprünglih und anſcheinend | Zeugen zum heutigen Termine vorgeladen worden 


n bis Ende vorigen Jahrhunderts in demſenigen 1 ; 
Gebäude, welches jeht als 5 Kirche — Im find, dürfte der Proz aller Wahrlcgeinlichkelt 


Jahre 1817 erhielt die Lateinſchule ſodann ihre jetzige nach noch im Laufe des heutigen Tages zu Ende 


75 ihnen die Qualen einer Influenzaerkrankung ersparen 

Berfaffung als königliches Gymnaſium. geführt werden. ohaup. mollen, überbaupt 855 melche durch „ie niehleinde 
— Da auh, ba unden * 

2 r . Der Ueberfall des Gotteshaufes in Angenommene und abgegangene Schiffe. Dartnüchgem und qualvollem Huften leiden, können nicht 

deutſcher Cantor war, des Landes verwieſen und Lom-Palanka. Mär; Cuxhaven von | Mär; Portland von f 85 heimlätung And fe 

imar mußte er in 27 Stunden über die Grenze. Er Gofia, 7. März. Das Blatt „Mir“ beſtätigt die | 6. Naſade, Fiſcher Jquique | 6, Keroula(S D.), Mackenzie unübertroffen und unerreicht als Vordeugungsmittel 

reifte — jum Gouverneur nach Kowno, um Zrift | Nachricht von dem (geſtern bereits telegraphiſch Dunkeld, White Junin Kuelva gegen Influenza. Preis 85 Die. 

* S e . Pe eg Ueberfall des proteſtantiſpen Gottes- 1 (65), Bill. Febr. Perdanbnee nag eee eee e ee eee 

3 uſes in Tom-Palanka. Danach haben am ver- | " loſe Sa Plata] 5. Co ienrat tRäuder-Aalvon 

‚aber fofort, ohne gehört zu werden, durch die Polizei gangenen Gonntag zwei Indioiduen eine Bande A 3 La = u a deen Waltmann-Putzig 5870 M, grünen 

bei Cangjargen über die Grenze geſchafft. Seine Frau N h Aal 0,30—0,60 M per du. Kaideich ede gal 
war gezwungen, in aller Eile Alles zu verkaufen zu | von etwa 40 Burſchen um ſich gefammelt, die 7. Lahn (S.), Hellmers Barbadoes ] ine Büchen Ne S0 und 450 Aalbrihen und Gelde- 


einem unverhältnißmäßig billigen Preiſe. In Preußen | Thür des Gotteshauſes geſprengt, alles, was ſie 
angekommen, bewarb er ſich um Stellen ſowohl bei der | im Innern der Kirche vorfanden, zerbrochen und 
königlichen De als auch anderweitig, jedoch einige Werthgegenſtände geraubt. Das Blatt ver- 


Rempork | März Swinemünde nach 
Bremerhaven von | 7. Curonia (SD.), Jancke CCC... 


7. Zahn (SD.), Hellmers mit Gütern Libau — Zur Singiene des Kopfhaares. Das Haar ift zu- 
: ſolchem Falle 


landen ſeine Bewerbungen kein Gehör. Durch dieſe urtheilt die That auf das ee und bemerkt Newnorh meiſt von Natur hinreichend feitig, und in fo a 
i l ilie gänzli i z ärz Kartlepool - ift die Anwendung fettiger Subſtanzen überhaupt ſchäd⸗ 
Ausweiſung iſt er und feine Familie gänziich ruinirt, — . 2 Tran eas Mär; Hartlepoo gr lin, ma das & aar race rege see 2 
Vermiſchtes. 5 i NED), — Denis Falle von Haarausfall und Kahlheit find außer natür- 


Die Havel iſt flott. 
Meineidsprogeß Leuh-Schnuh. Nempork, 8. März. Die „Favel“ kam unter 

® §. u. H. Hannover, 9. Mär}. Vor dem hieſigen | eigenem Dampf auf bei ſehr hoher Fluth ohne 

= Schwurgericht gelangt heute der Schlußact des vorherige Lichtung und hai keinerlei Schaden er- 


2026 ——— ———— cher cchwache der 8 Jolgen von Sirankheit, 
i r 3 der Kopfnerven, zu warme 2. 
„ . w. In 
Ein Helfer in der Noth x auch ae anerkannt, a Stoffe in 
Don einem ſchweren nervöſen Verdauungs- weingeiitiger 


1 = i ifel’fchen 
Dramas, das ſich im dezember vorigen Jahres E . T. leiden war hürzlih Kerr Kirſtein auf Mühle | Jahren in bemährteiter Zeile in der Ane 
‚an derſelben Sielle abjpielte, zur Verhandlung. ga Konnegen bei Heilsberg (Oſtpreußen) befallen. Bier in der „ = Albert Nate aan, 
Der ehemalige Reichstagsabgeordnete Hans Thomas Schiffsliſte. Das Leiden hatte ſich bereits über 9 Monate aus- Cangenmarkt 3, und germenn Nan dessen 9255 
1 — der frühere Führer der hannoverschen f Reutahrmafler, 9. März, Wind: NM, gedehnt und war trotz aller angewandten Mittel a 90 f 8 8 
5 Aniljemiten. hat ſich heuie wegen Derleſtung zum ichts in Sieht. 5 anſtatt beſſer immer ſchlechter geworden. Da — 


